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Hierzu zwei Beilagen.

Die Lesetznng der Zanmun-Lai durchItalien.
* Oldenburg, 9 . März.

Wie Privatdepeschen aus Nom melden, hat Italien
in China , ohne sich um den Protest des Tsung-li-Aamens
zu kümmern, schnell eine vollendete Thatsache geschaffen und
die Sanmun - Bai besetzt. Es weht dort bereits die
italienische Flagge , und drei italienischeKriegsschiffe liegen in
der Bai , während drei weitere dorthin unterwegs sind . Der
italienische Minister des Auswärtigen . Admiral Canevaro, hat
sich über die Haltung Italiens in der Streitfrage mit China
folgendermaßen ausgesprochen:

„ Italien hat , als unser Vertreter in Peking die einfache
Rücksendung seiner die Sanmun -Bai behandelnden Depesche
meldete, China sofort die aus eine derartige Unhöflichkeit
einzig mögliche Antwort gegeben . Unsere Marine ist ge¬
landet und hat den uns seit vorigem Oktober zu¬
gesagten Hafen thatsachlich besetzt. Wir haben für
unser Vorgehen uns die Unterstützungder Mächte gesichert , und
zwar sind nicht nur Deutschland , England und Oester¬
reich auf unserer Seite , sondern auch Frankreich und
Rußland billigen ein energisches Auftreten gegen eine Macht,
die es daraus abgesehen hat , doppelzüngigeVersprechungen zu
geben . Italien wird mit China keinen Krieg führen ; aber ich
werde Exzellenz Lu , den chinesischen Botschafter, dessen An¬
kunft (aus London) ich eben erwarte, nicht im geringsten im
Zweifel lassen über die Auffassung, die man in Europa zur
Zeit von China hat . Unser Geschwader in Ostasien soll
kriegerischen Zwecken ebenso wenig dienen wie unsere neue
Station in Sanmun. Wir verfolgen lediglich Handcls-
absichten zur Hebung der wichtigsten Industrien

"
unseres

Landes und wir denken nicht daran , uns in unserem Be¬
mühen durch Chinesentum behindern zu lassen . Augenblicklich
wacht unser Kreuzer „ Marco Polo" über unsere neue Be¬
sitzung . Schon vor einem halben Jahre hat ein italienisches
Syndikat in der fraglichen Provinz Tsche - kiang die
Bergwerksrechte in vier Kreisen sich gesichert . Zwei weitere
Konzessionen sollten erteilt werden gegen vorherige Zahlung
von 100,000 Taels an die öffentlichenSchulen der Provinz.
Die kaiserliche Verfügung darüber datiert, wie sich jedermann
überzeugen kann , schon vom Oktober des vorigen Jahres.
Desto unverständlicher erschien es ollen Beteiligten, als diese
zweifellosen Konzessionen auf einmal Bedingungen unterworfen
werden sollten, aus die niemand eingehen konnte . Dasselbe
ist der Fall mit einer wichtigen Konzession für Eisenbahnen
in Tsche - kiang . Man kann ein solches Verhalten nicht be¬
greifen, muß sich aber dagegen schützen. Und das hat Italien
gethan. "

E— —
Zum Entwurf einer Gefiude-Grdmrnn

für Las GroßhenogtumOldenburg.
H Oldenburg, 9 . März.

Mit diesem Gesetzentwurfhat es nach Veranlassung und
Ausdehnung dieselbe Bewandtnis , wie bei der Vorlage betr.
das Grunderbrecht. Das B . G . -B. enthält auch für dieses
Gebiet der Gesetzgebung die Bestimmung, daß die landes¬
gesetzlichen Vorschriften, die dem Gesinderecht angehören, un¬
berührt bleiben, also im allgemeinen durch das Reichsgesetz
nicht geändert werden und auch in Zukunft der Landesgesetz¬
gebung unterworfen sind . Jedoch ist speziell bestimmt, „ daß
der Dienstherrschaft dem Gesinde gegenüber ein Züchtigungs¬
recht nicht zusteht" . Damit ist auch die gegenwärtig in Kraft
stehende Bestimmung, nach welcher „das Gesinde, wenn es
dis Herrschaft durch ungebührliches Betragen zum Zorn reizt
und in diesem mit Scheltworten odergeringenThätlichkeiten
behandelt wird, dafür eine gerichtliche Genugthuung nicht ver¬
langen kann "

, als beseitigt anzusehen . Der angezogsne K 51
der Gesinde- Ordnung für das Herzogtum statuiert zwar nach
richtiger Auffassung nicht ein eigentliches Züchtigungsrecht,
erklärt aber unter Umstanden eine solche Handlungsweise, im
Gegensatz zu dem sonst geltenden Rechte , von vornherein für
straflos und muß daher als ein beschränktes Züchtigungsrecht
angesprochen werden. Die bestehende Bestimmung ist mindestens
anstößig, und die wiederholt angeregte Frage , ob bei uns ein
Züchtigungsrecht bestehe , hat immer einen einigermaßen
Peinlichen Eindruckgemacht ; es ist daher sehr erwünscht , daß sie
ans dem neuen Recht verschwindet.

Sodann enthält das B. G .-B. allgemeinere Rechtssätze,
welche auch bei der Dienstmiete zur Anwendung kommen ; so
die Vorschriften über die Rechtsfähigkeit der Minderjährigen

und die Befugnis der verheirateten Frau, sich zu vermieten.
Es ist charakteristisch für dis Grundlosigkeit des von
gewisser Seite erhobenen Geschreis über die angeblich un¬
würdige Stellung der Frau im B. G .-B , daß deren an

? sich vollständig gleichberechtigte Geschäftsfähigkeit soweit geht,
i selbst der verheirateten Ehefrau den Abschluß eines gütigen
! Dienstmietvertrages ohne Einwilligung ihres Mannes zu ge¬

statten. Will der Mann den Vertrag auiheben, so bedarf er
dazu der Ermächtigung des Vormundschaftsgerichts. Es ist
also, wie bei dieser Gelegenheit bemerkt werden mag, das
Verhältnis in der Ehe u . a . ein durchaus gleichberechtigtes;
nur muß bei Entscheidung mancher Fragen sz. B. über den
Wohnort , die Wohnung usw .) zunächst ein Wille entscheiden,
und daß dieses nicht der Wille der Frau sein kann , sondern
der des Mannes sein muß, dafür braucht man noch nicht
einmal das Vibelwvrt anzuzichsn „ und er soll dein Herr
sein "

, sondern es ergiebt sich aus dem Verhältnis zwischen
Mann und Frau, wie es bei allen Völkern und zu allen
Zeiten bestanden hat und gewiß bis zum Untergang der Welt
— wenigstens, so lange es eine religiöse, sittliche und recht¬
liche Ordnung in derselben giebt — nicht anders bestehen
kann . Ist die Frau mir der Bestimmung ihres Ehegenossen
nicht einverstanden, so kann sie die Obrigkeit mit einem auf
die Verhältnisse begründeten Anträge cmgehen.

Weiter enthält das B. G .-B . unmittelbar auf die Drenst-
miete bezügliche Bestimmungen für den Fall der Erkrankung,
über die Verpflichtungen der Herrschaft hinsichtlich der Wohn-
und Schlafräume , der Arbeitsstätten , der Anordnung der zu
verrichtenden Arbeiten, welche den heutigen humanen und
religiös - sittlichen Anforderungen entsprechen.

Was speziell Krankheitsfälle betrifft, so weist die olden-
bnrgische Gesinde-Ordnung zwar auch die Herrschaft darauf
hin, daß sie die Pflichten der „ Menschenliebe nicht aus
den Augen lassen " soll ; über diese GewissenLmahnunghinaus
wird aber dem hilfsbedürftigen Dienstboten nur der Weg an
die Armenkommission gewiesen , während das B. G .-B. der
Herrschaft die erforderliche Verpflegung und ärztliche Be¬
handlung bis zur Dauer von 6 Wochen anserlegt mit dem
ausdrücklichen Zusatz , daß dieselbe durch die Aufnahme des
Dienstboten in eine Krankenanstalt gewährt werden kann.

Diese Vorschrift ist sehr geeignet, auch in den Gemeinden
einen Druck auf die Einrichtung von Dienstbotenkrankenkaffen
auszuübcn, wo man bisher weder von der statutarischen Er¬
richtung solcher Kaffen auf Grund der Gemeinde-Ordnung,
noch von der Ausdehnung des" Krankenversicherungszwanges
der Reichsgesetzgebnng auf die Dienstboten Gebrauch ge¬
macht hat.

Alls diese Bestimmungenund Einwirkungendes B. G .-Bs.
gaben dringenden Anlaß zur Ausarbeitung einer neuen Ge¬
sinde -Ordnung . Dieselbe konnte gleich für das ganze Groß¬
herzogtum bestimmt werden, da in den Verhältnissen der drei
Landesteile derartige Verschiedenheitennicht vorlicgen, welche
zu selbständigen Redaktionen (wie bislang) nötigten. Die
Verhandlungen der Provinzialräte haben diese Auffassung
vollständig bestätigt, indem die nicht eben bedeutsamen Ab¬
änderungsvorschläge aus den Fürstentümern keineswegs auf
„ berechtigten Eigentümlichkeiten" , sondern auf abweichender
Ansicht über Fragen beruhen, welche für das ganze Groß¬
herzogtum übereinstimmend beantwortet werden können.

Bezeichnend ist , daß geradeindem einzigen Punkte, wo der
Entwurf einen abweichenden Satz für das Fürstentum Birkenfeld
von demjenigen enthielt, was für das Herzogtum und das
Fürstentum Lübeck vorgesehen war , der Provinzialrat von
Birkenfeld die Gleichstellung befürwortet. Es ist nämlich in
der Vorlage ein fester Satz für Kostgeld vorgesehen in den
Fällen , wo solches einem Dienstboten von der Herrschaft zu
gewähren ist . Es ist dies ein entschiedener Fortschritt, da
nicht selten über dis Höhe des Kostgeldes gestritten wurde,
wenngleich für manche , namentlichstädtische Bezirke , ein gleich¬
mäßiger Satz durch die Praxis sich herausgebildet hatte.
Jetzt werden 75 Psg . pro Tag normiert und zwar nach dem
Gutachten des Provinzialrats von Birkenfeld nunmehr für
das ganze Großherzogtum, während die Staatsregierung
ursprünglich für Birkenfeld nur 60 Psg . vorgeschlagen hatte.

Im übrigen sind die bewährten Vorschriften der be¬
stehenden Gesinde-Ordnungen beibehalten; ob dis bessernde
Hand, den gegenwärtigen sozialen Verhältnissen entsprechend,
nicht vielleicht stellenweise etwas schärfer hätte eingreifen
mögen, soll dahingestellt bleiben.

Eine Schwierigkeit wird im Wege der Gesetzgebung
schwerlich ganz zu beseitigen sein ; es betrifft dies die Be¬
zeichnung der Personen, welche unter die Gesinde-Ordnung
fallen. Dir Motive der Staatsregierung behandeln namentlich
den Unterschied zwischen Hausosfizianten (Verwaltern , Mamsells
rr . s. w.) und Dienstboten. Diese Unterscheidungist im Leben
meist weniger schwierig , weil die Stellung in der Wirtschaft

gegen die der Knechte und Mägde sich abhebt. Schwieriger
ist

'
es vielfach , die sogen . „ Fräulein " unterzubringen. Auf

diesen Titel macht allmählich jedes Dienstmädchen in der
Stadt Anspruch . Es kommt aber heutzutage, namentlich in
den unteren Schichten des Mittelstandes , vor, daß junge
Mädchen als „ Fräulein " angenommen werden, deren
Familienstellung der eines Dienstmädchens „ mit persön¬
licher Unterordnung" nicht entspricht , die gleichwohl Lohn
verdienen. Hier ist die Grenze schwer zu ziehen , ob ein
Dienstbuch erforderlich ist und das ganze Rechtsverhältnis
unter die Gesinde-Ordnung fällt.

In Zukunft werden Zeugnisse nur auf Verlangen der
Dienstboten ausgestellt und dann nicht in das Dienstbuch
eingetragen, sondern besonders beurkundet. Die Herrschaft,
welche wider besseres Wissen ein wahrheitswidrig günstiges
Zeugnis ausstellt , ist den Personen gegenüber, welche daraufhin
einen Mietvertrag abschließsn , zum Schadenersatz verpflichtet.

Streitigkeiten zwischen Herrschaften und Dienstboten
während bestehenden Verhältnisses werden durch die Ver¬
waltungsbehörde (Aemter und Stadtmagistrate 1 . Klaffe im
Herzogtum, Regierung und Stadtmagistrat Eutin im
Fürstentum Lübeck, Bürgermeister im Fürstentum Birkenfeld)
geordnet und gelangen erst ans Berufung an die ordentlichen
Gerichte.

Möge die neue Gesinde- Ordnung dazu beitragen,
Streitigkeiten zwischen Herrschaften und Dienstboten thunlichst
einzuschränken und gestörte Friedensverhältnisse mit sicherer
Hand wiederherzustellen, dann wird sie auch das für das
ganze Haus und die Familie so wichtige Verhältnis , welches
viel engere Seiten hat als dis gewöhnlicheBeziehung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wieder gesunder gestalten.

Politischer TasteslrerW.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar sollte nach einer Meldung aus
Homburg v . d . H. beabsichtigen , dort einen kürzeren
Aufenthalt zu nehmen . Wie jetzt offiziös mitgeteilt wird, ist
diese Nachricht unbegründet.

— Die Verabschiedung des kommandierendenAdmirals
v . Knorr hängt , wie die „B. N. N .

" hören, mit einer Neu¬
organisation der obersten Marinebehörden Zusammen,
die in kurzer Zeit in Wirksamkeit treten dürfte, und bei welcher das
jetzige Oberkommandoder Marine in Wegfall kommt . An seine
Stelle tritt der direkt dem Kaiser zu unterstellende Admiral¬
stab ; die bisherige Kommandoabteilung des Oberkommandos
geht an das Mannekabinett über und damit auch die oberste
Kommandoführung wie beim Landheer auf den Kaiser selbst.
Die anderen Dezernats des Oberkommandos werden wahr¬
scheinlich vom Reichsmarineamt übernommen, das damit eine
abermalige Erweiterung erfährt . Weiter verlautet , daß dir
Stationschess der Nordsee und der Ostsee den Rang
und die Vollmachten von kommandierenden Admiralen
erhalten sollen , eine Maßnahme , die sich in den oben skizzierten
Nahmen vollständig einstigen würde. Nach Lage der Dings
würden diese Aendsmngen in naher Zeit eintreten müssen.

— Nach dem „B. T .
" kehrt der Chef des Marine¬

kabinetts , Herr v . Senden - Bibran , nicht auf seinen
Posten zurück , sondern wird durch den Fregattenkapitän
v . d . Gröben ersetzt werden.

— Zahlreiche Personalveränderungen in den
höheren Kommandostellen der Armee werden, wie
verlautet , zu Ende dieses Monats erwartet. Außer den Ver¬
schiebungen , die durch die Neubesetzung des X . Armeekorps
bedingt sind , werden solche auch durch das Freiwerden ver¬
schiedener Brigaden in anderen Korpsbereichen bewirkt werden.
Ferner ist eine Reihe von neuen Stellen zum 1 . April zu
besetzen, die durch die verschiedenen Neuformationen der
Militärvorlage geschaffen werden. Diese Veränderungen be¬
ziehen sich hauptsächlich auf einige höhere Stäbe und auf
das Jngenieurkorps , während dis große Neuorganisation der
Feldartillerie erst zum 1 . Oktober durchgeführt wird.

— Dis Budgetkommission des Reichstags trat
gestern in dis zweite Beratung der MiliLärvorlage ein.
In erster Lesung war in Z 2 die Zahl der Gemeinen, welche
die Regierungsvorlage vom 1 . Oktober ab allmählich bis zum
Jahre 1902 auf 502,506 erhöhen wollte, aus 494,780
reduziert worden. Gestern beantragte Abg. vr . Lieber, die
Zahl auf 495,500 fesizusetzsn und statt bis 1902 „ bis 1903"
zu sagen . In 8 3 , der die Formationen bestimmt, sind statt
482 Eskadrons Kavallerie in erster Lesung 472 beschlossen
worden. Or. Lieber beantragte, zu sagen 465 Eskadrons
Kavallerie und 17 Eskadrons Jäger zu Pferde ( Meldereiter).
Ferner beantragte Or. Lieber , die Resolution über den
Burschendieust, wie folgt, zu fassen : „ Die verbündeten Ne¬
gierungen um eine Mitteilung darüber zu ersuchen , 1 ) in



welchem Umfange gegenwärtig Mannschaften des aktiven
Heeres zu Aufgaben, welche die militärische Ausbildung be¬
schränken , verwendet werden müssen ; 2) welche Ausgaben
für die Beschaffung der etwa erforderlichen Ersatzmittel
aufgebracht werden müßten.

" Der Referent, Abgeordneter
Bassermann, tritt in erster Linie für die Regierungsvorlage
ein . Abg. Lieber verliest namens seiner politischen Freunde
eine Erklärung zur Begründung der vom Centrum gestellten
Anträge und weist die Meldungen der Presse bezüglich eines
zwischen der Regierung und dem Centrum abgeschlossenen
Kompromissesnachdrücklich zurück . Kri eg s m in i st er v . G o ßl er
konstatiert ebenfalls, daß von einem Kompromiß zwischen der
Militärverwaltung und dem Centrum keine Rede sei. Er er¬
kenne aber gern das Entgegenkommen, welches das Centrum
durch Stellung der obigen Anträge bewiesen , an. Doch
müsse er an der ursprünglichen Forderung der Regierung fest-
halten ; die Verminderung um 7000 Mann könnte doch ernste
Konsequenzen haben. Äbg. Richter erklärt, es würde wenig
Zweck haben, noch ernstlich über die Sache zu diskutieren.
Abg. Roon teilt das Ergebnis des Antrages Lieber
mit. Für die Infanterie würde sich eine Ver¬
minderung pro Bataillon um 1—2 Köpfe ergeben.
Dem gegenüber steht als Vorteil die Bewilligung der ge¬
forderten Eskadrons Jäger zu Pferde . Bei der Abstimmung
werden die Antäge Lieber und die so modifizierte
Vorlage mit 19 gegen 7 Stimmen angenommen.
Die Resolution Lieber wird einstimmig angenommen. Sodann
wird noch eine von Gras Stolberg beantragte Resolution an¬
genommen, in den Etat die Mittel einzustellen, um solchen
Jnfanteriemannschaften, die freiwillig das dritte Jahr oder
die Hälfte desselben im aktiven Dienst verbleiben, eine Prämie
beziehungsweise höhere Löhnung zu gewähren. Damit ist
die Beratung der Militärvorlage erledigt.

— Im preußischen Abgeordnetenhaus brachte
gestern Abg. Munckel (frs . Vpt .) die verweigerte Bauerlaubnis
zum Portal und der Umzäunung des Friedhofs der
Märzgefallenen zur Sprache . Die Motivierung , es
handele sich um eine Verherrlichung der Revolution , könne
schon wegen der geringen Summe , die daiür ausgesetzt sei,
nicht zutccffen. In der Tyat aber sei eine Erinnerung an
die Revolution von 1848 , welcher wir unsere konstitutionelle
Verfassung und das deutsche Kaiserreich verdanken, durchaus
am Platze. Die Verweigerung der Bauerlaubnis sei weder
rechtlich , nicht einmal durch den groben Unfugparagraphen,
zu belegen , noch politisch klug , denn sie erinnere nur
mehr an die ja nun durch ein amtliches Aktenstück als solche
anerkannte Revolution , als die Genehmigung und einfache
Einweihung des Friedhofs gethan hätte . Minister
Thielen wies die vom Abgeordneten Munckel „ zur
Verherrlichung der Revolution gehaltene Rede"

zurück , hatte
aber zur Sache selbst keine Erklärung abzugeben. Freiherr
von Zedlitz ( ftki .) leugnete die Bedeutung des 18 . März für
die Errichtung des Deutschen Reiches, während Graf Limburg-
Stirum und von Puttkamer -Plauth (kons .) das Verfahren der
berliner Stadtverwaltung als eine Geschichtsfälschung dar-
stclltcn. Abg. Munckel protestierte dagegen, daß er die
Revolution verherrlicht habe. Nachdem noch Abg . Langerhans
Beschwerden über die Verschleppung der Angelegenheit vor¬
gebracht und auch Abg. Ehlers (frs . Vgg .) das Verhalten
der Regierung in dieser Angelegenheit getadelt hatte, war
die Verhandlung darüber beendet.

— Eine größere Anzahl münchener Künstler,
darunter die Vorsitzenden der künstlerischen Vereinigungen
und Vereine, richteten an den Geh. BauratWallot in Dresden
ein offenes Schreiben , worin gegen die Angriffe
protestiert wird, welche in der Reichstagssitzung vom
1 . d . M. gelegentlich der Beratung über die künstlerische
Ausschmückung des Neichstagsgebäudes gegen Wallot und
andere hervorragende Künstler gerichtet sind . Am Schluffe
des Schreibens werden Wallot die Sympathien und auf¬
richtigste Wertschätzung ausgesprochen.

Ausland
Frankreich.

In der Deputisrtentammer führte gestern bei der Debatte
über den Militäretat Abg . Aimord aus, der Militärrtat belaufe
sich auf 875 Millionen. Man könne aber unmöglich an Abstriche
denken, denn man müsse auf die Erhöhung der Präsenz¬
stärke des deutschen Heeres mit entsprechenden Maß¬
regeln antworten . Kriegsminister Freycinet erklärt,
es ist zugegeben, daß dis Effektivbefländs zurückstehen gegen
diejenigen einer benachbarten Macht . „Wir müssen uns in
dieser Beziehung wegen unserer Bsvölkerungszaht bescheiden,
aber über eins gewisse Zahl hinaus verstärkt sich
die betreffende Militärmachtnicht durch die Erhöhung ihrer Effektiv-
beständs . Es erscheint schwierig, mehr Armeekorps , als deren jetzt
hier und dort bestehen, im Felde dirigieren zu können ." Er glaube
nicht, daß weitere Armeekorps die militärische Kraft der Macht , die
dieselben erhalten dürfte , erhöhen kann . Sie könnten nur als
Reserve dienen . Ich bin aber überzeugt , daß dis Entscheidung fällt,
bevor man dazu kommt, Reserven heranzuzichen . Wir dürfen uns
also über die Vermehrung der Effektivbestände unserer Nachbarn
nicht beunruhigen . Wir müssen darauf halten , die Quantität
durch die Qualität zu ersetzen. Ich bin stolz auf die Arbeit,
die Frankreich seit 15 Jahren zu seiner Verteidigung gethan.
Wir gestalten gegenwärtig unser Gewehr um , wodurch dasselbe
unübertrefflich gemacht wird . Was unsere Artillerie betrifft,
erkläre ich dieselbe für unübertrefflich . Ich kann also der
Zukunft vertrauensvoll entgegensetzen. Halten wir darauf, die
Disziplin des Heeres aufrecht zu erhalten durch Fürsorge für das
Heer , durch Gerechtigkeit , die wir den Führern gegenüber üben.
Die Armee muß allen Ereignissen gegenüber bereit sein. Indem
die Armee sich jeden Tag zum höchsten Opfer bereit hält, wird sie
unbesiegbar . Ich meinerseits werde alles thun , damit die Armes
auf der Höhe ihrer Aufgabe bleibt . (Lebhafter Beifall .)

Belgien.
Die anscheinende Besserung im Zustande der Königin

hält an, doch versichern dis Aerzte, daß die Königin un¬
rettbar verloren ist und nur noch wenige Tage
Wird leben können.

k Ans dem GroßbenoMm.
I Der Nachdruck un !errr mir Koirelvandensisichen veri' ehcuen Original srichtt

ist nur mir aeuauer Qu -IenLiraabe xekarts : . Mitteilungen und Berich .s
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willeourmer..

Oldenburg , 9 . März.
^

* Vom Hofe . Im großherzoglichenPalais fand gestern
Nachmittag größere Tafel statt , an welcher S . K. Hoheit der
Großherzog und S . K . Hoheit der Erbgroßherzog teiliiahw.cn.
Außerdem hatte ein Teil der von der Regierung dem Land¬
tage beigeordneten Kommissare, sowie eine Anzahl Landtags-
abgeordneter Einladungen erhalten.

* Neber die ungehörige Veröffentlichung von
Petitionen, die dem Landtage zugegangen sind, in einem
bremer Blatts sahen wir uns veranlaßt , am Dienstag öffent¬
lich Beschwerde zu führen. Wir gaben dabei der Vermutung
Ausdruck, daß das Büreau des Landtages die Quelle dieser
Veröffentlichungen sei. Von zuständiger Seite wird uns nun
erklärt, daß das Büreau des Landtages in keiner Weise mit
der ungehörigen Veröffentlichung der Schriftstücke in Ver¬
bindung zu bringen sei . Wir stehen nach einer ss bestimmten
Erklärung nicht an , die von nns geäußerte Vermutung
zurückzunehmen , hasten es jedoch für geboten , weiter die Frage
anfzuwersen, von welcher Seite sonst die Veröffentlichung der
Petitionen hätte erfolgen können . Der Weg, den die
Petitionen zu durchlaufen haben, ist folgender: Sobald sie
beim Präsidenten cingegangen sind, werden sie von ihm
einer hiesigen lithographischen Anstalt zur Vervielfältigung
übergeben, gehen so an das Büreau zurück und gelangen
dann an die Regierung und an die Abgeordneten. Vom
Büreau des Landtages ist nicht die Hand zur Veröffentlichung
der Petitionen geboten worden. Es kann , da wohl nicht an¬
zunehmen ist , daß die Druckerei sich eines Vertrauensbruches
schuldig macht, die Veröffentlichungalso nur von irgendeiner
dem Ministerium nahestehenden Seite erfolgt sein,
vorausgesetzt, daß nicht ein Abgeordneter dem bremischen Blatt
die Möglichkeit verschafft hätte, die Petitionen früher als
die oldenburgischen Blätter zu veröffentlichen. Letzteres hasten
wir indes für ausgeschlossen . Es darf hiernach nun wohl er¬
wartet werden , daß die Regierung Klarheit in diese
Angelegenheit bringt.

* Ernemmugen . Das Staatsmimsterium macht be¬
kannt. daß vom 1 . April d. I . an der Oberlandesgcrichtsrat
Fortmann auf seinen Antrag von der Stelle eines Vor¬
sitzenden des Schiedsgerichts für die Jnvaliditäts-
und Alters - Versicherung für das Herzogtum Oldenburg
entbunden, der bisherige stellvertretende Vorsitzende dieses
Schiedsgerichts, Landgerichtsrat Rüder hier, zum Vorsitzenden,
und zum stellvertretenden Vorsitzenden der Landgerichtsrat
von Finckh hier ernannt ist.

* Ordensverleihungen . Se . K. H. der Großherzog
hat Sr . Exc . dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts,
königlich preußischem Staatsminister von Bülow , sowie
Sr . Excz . dem königlich preußischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister am großherzoglichen
Hofe in Oldenburg, Or . Grafen Henckel von Donners-
marck, das Ehren - Großkrenz verliehen.

* Perforrlllkru. Der Postsekretär Werner in München-
Gladbach wird zum 1 . April als Oberpostdircklionsjekretär
nach Oldenburg versetzt.

* Die zweite Sihmrg des LmtdLuges findet am
Freitag , den 10. März d. I ., vormittags 11 Vs Uhr, statt.
Die Tagesordnung lautet : 1 ) Bericht des Verwaltungs - Aus¬
schusses über den Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogtum Oldenburg, betreffend die Auslegung des Art . 77
des revidierten Staatsgrundgesctzes . (Anlage 17 .) 2) Bericht
desselben über den Entwurf eines Entcignungsgesetzes für das
Fürstentum Lübeck. (Anlage 13.) 3 ) Bericht desselben über
den Entwurf eines Euteignunasgesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld. ( Anlage 14.) 4) Bericht desselben über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg, betr. Ab¬
änderung des Gesetzes vom 15 . März 1870 , betr. die Ge¬
bühren in Verwaltungssachen. (Anlage 26 .)

* Brnckettsperrmrg. Die südlich von Elsfleth
über die Hunte führende Eisenbahndrehbrücke kann von
Donnerstag , den 16. März d . I . , an auf die Dauer von
etwa 8 Tagen wegen Vornahme von Bauarbeiten für den
Schiffsverkehr nicht geöffnet werden.

* Straßensperrung . Die Straße vor dem Neuen
Hause von der Heiligengeiststraße bis zur Peterstraße wird
Morgen , Freitag , den 10. d . Mts ., von 10 Uhr vormittags
an, und Sonnabend , den 11. d . Mts., von 9 Uhr vormittags
an, während der dann stattfindenden tierärztlichen Unter¬
suchung und Körung der Hengste für den Verkehr gesperrt sein.

* Maul - und Klauenseuche. Nachdemdas Herzogtum
Oldenburg kurze Zeit seuchsnfrei war , ist jetzt leider die Maul¬
und Klauenseuche wieder unter dem Viehbestände des Land-
marmsBeruh . Schipper zu Nordenham ausgebrochen. Das
Senchengehöft ist gesperrt. Das Betreiben der Wege auf der
Deichkappe und der Deichberme mit Wiederkäuern und
Schweinen ist in der Strecke von der Bahnhosstraße zu
Nordenham bis zum Platwege untersagt.

* Der Allgemeinen Krankenkasseist die Veranstaltung
des diesjährigen Volksfestes auf dem „ Ziegelhof" am2. und
3 . Juli d . I . vom großherzoglichenStaatsministerinm gestattet.

* *
*

p . Hahn , 9 . März . Der am 5. d . Mts. vom hiesigen
Turnverein „ Einigkeit" veranstaltete Gesellschaftsabend
war von ca . 130 Personen besucht . Das Programm war
äußerst reichhaltig und wurden sämtliche Stücks vortrefflich
gespielt . Das Publikum war denn auch mit dem Gebotenen
zufrieden und kargte nicht mit Beifall . Die Klavierbegleitung
lag in den Händen des Herrn Eckhoff ans Oldenburg. Der
Verein kann auf ein gelungenes Fest zurückblicken.

(D Elsfleth , 8. März. Der durch seine naturwissen¬
schaftlichen Vorträge auch weiteren Kreisen bekannte Lehrer an
der hiesigen höheren Bürgerschule, Herr Schütte , hat zu
Ostern d . Js . Stellung an der Volksknabenschule in Bremer¬
haven erhalten. In Herrn Schütte verliert unsere Bürger¬

schule einen ebenso tüchtigen als beliebten Lehrer und sehen
deren Interessenten ihn daher ungern scheiden.

r. Rodenkirchen , 8 . März. Nachdem am gestrigen Tags
und teilweise heute die tierärztliche Untersuchung der Hengsis statt-
gsfunden , zu welcher von den angemeldeten 103 Hengsten 97 Tiers
vorgeführt waren , wurde heute Vormittag 9 Uhr mit der Körung
begonnen . Es gelangten zunächst die 4jährigen und älteren Hengste
zur Vorführung. Angemeldet waren 33 Tiers, die sämtlich vorge-
führt wurden . Das Körungsresultat von diesen Hengsten, das heute
Nachmittag nach beendetem Körungsgeschäft bekannt gegeben wurde,
ist folgendes : Es wurden angekört dis Hengste*) : „Ardo " rer D . A.
Müllers Erben-Abbehausen , „Wann " der R Büstng u. L , Janßen-
Sürwürden, „Asmar" des Fr. Behrens -Bardenfletb , „Tann" des
F . E . Lavermz - Frieschenmoor , „Ailrat" der Gebr. Beckhusen-
Strückhausen , „Prinz" des Nie . Dencker-Moorsee , „Matfried" des
E . Battermann-Esensham , „Runibald" der Hengsth .-Genossenschaft
Ovelgönne und Umgegend , „Muthard" der Stedinger Hengsth .-
Genossenschaft Berne , „Adalbert " des Georg Wulff- Schwer,
„Caprivi " der Hengsth .- Gsnoffenschast Ovelgönne und Umgegend,
„Frigg" der Hengstb .-Genossenschaft Landwürden zu Dedesdorf,
„*Wittelsbacher " des Georg Wulff-Schwei , „Jmmo" des E. Batter-
mann-Esenshamm , „Dictator" der Mitteldeicher Hengsth .-Genoffsnsch.
zu Stollhanini, „NndreaS " der Stedinger Hengsth .-Gen. zu Berne,
„Jupiter III " der D. A . Müllers Erben - Abbehausen , „Patagonier"
der Hengsth .-Genoffenschaft zu Blexen , „* Mars II " der Hengsth .-
Genossenschaft zu Ruhwarden , „ Anbau" des Nik. Denker -Moorsee,
„Delphin " der Hengsth .-Genossenschaft Ovelgönne und Umgegend,
„*Botho" des Heinr . Schildt -Oldenbrok , „Agnat" des G . P.
Gerdes -Strohausen, „*Asco " der Hengsth .-Genossenschaft zu Blexen.
Von vorstehenden Tieren ist der Hengst „Botho" des Heinr . Schilst«
Oldenbrok zur Prämien-Konkurrenz ausgesetzt. Abgekört worden
sind die Hengste : „Casper" des R . W. Fuhrken -Schwei , „Derwisch"
des Fr . Behrens -Bardenfleth , „Belle" des A . Schußler-Ovelgönne,
„Jung -Ailrat" rer RiesebieLcr u . Hsrgens -BIexen, „Amicus " des
Richard Hedden -Secfelder -Außendeich, „Arnheim " des Fr . Behrens-
Bardenfleth , „Balbino" der Hengsth .-Genossenschaft zu Rubwarden,
„Conflict " des Hinr. Lübben -Golzwarden , „Ansiedler " des G . Busch-
Frieschenmoor.

Das Körungs-Resultat von den jüngeren Hengsten wird erst
morgen , nach beendeter Körung , bekannt gegeben.

(H Zwischenah », 9 . März. Wegen der Masjernepidemie,
die in der Schulacht Kaihausen herrscht, ist die Schule bis auf
weiteres geschlossen. Die Masern treten in ziemlich harmloser Form
auf. Bor einigen Monaten mußte dis Schule in Dänikhorst des¬
wegen geschlossen werden , kurz vorher dis in Elmendorf ; auch in
diesen Ortschaften trat dis Krankheit nicht bösartig auf, dagegen
bekanntlich sehr schlimm in Edewecht, wo seinerzeit große Kinder¬
sterblichkeit die Folge war.

O Ekern , 9 . März. Der Köter Hinrich Schröder -Ekern trug
vor einigen Tagen, als ihm seine Pferde durchgingen , schwere Ver¬
letzungen davon . Der gestern eingetretens Tob wird eins Folge der
Verletzungen sein.

O Brake , 8 . März . Der Steinguthändler Hibüeler
verkaufte seine an der Bahnhosstraße gelegene, erst vor einigen
Jahren neu erbaute Besitzung, bestehend ans einem Wohn-
hause und Stall , an Herrn Kaufmann Ohmstedehiers ., welcher
das dort betriebene Steingutgeschäft weiter zu führen beab¬
sichtigt . Herr Hibbeler wird das an der Breitenstraße gelegene
von ihm von der Wwe. Albers käuflich erworbene Haus
abbrechcn und an dem Platze einen Neubau aufführen lassen.
— Herr Kaufmann H. A. Stehmann verkaufte seine Besitzung
an Herrn Findeisen in Bremerhaven, welcher in dem Hause
ein Kolonialwarengeschäft errichten will.

-ll-I Brake, 8 . März. In der vorgestern abgehaltenen
Monatsversammlungdes Turnvereins hielt Herr Lehrer Lührs
einen interessanten Vortrag über „Barlaufen und Stafettenlaufen",
der regen Beifall fand. Als Delegierte zu der am nächsten
Sonntag in Oldenburg stattsindsnden Gauborturnerstundewurden
die Herren Lührs, Paasch , Böhling, Bakenhus und
Behrens II gewählt . Wie in den Vorjahren, wurde den drei
Turnern, welche am häufigsten an den Turnübungsabendenteilge¬
nommen , je ein Stammschoppen überreicht . Der Turnverein Berns
wurde auj einen diesbezüglichen Antrag in den „Stadländer Turn¬
verband " ausgenommen , sodaß nunmehr 6 Vereine demselben
angehören . Gegründet wurde eine Neisekaffe. — Am Freitag
findet im Central -Hotel eins Sitzung des Handels - und Gewerbe-
Vereins statt.

Z ! Von der Ikulerlveser , 8 . März. Dis Nachfrage nach
frischen Fischen übersteigt momentan das Angebot in hohem Maße.
Die Fischdamvfer bleiben nur so lange Zeit im Hasen , als zum
Löschen der Ladung und zur Einnahme von Proviant und Kohlen
unbedingt erforderlich ist . — Der Stintfang ist andauernd
ungünstig ; der Preis beläuft sich auf 12 bis 13 Mark pro Korb
— 100 Pfund. Bei einzelnen Pfunden werden 15 Pfg . pro
Pfund verlangt.

rar . Burhave, 7 . März. Aufsehen erregt hier dis große
Anzahl der Konkurse in unserer Gemeinde , die kurz Hinte«
einander folgten . Nachdem vor längerer Zeit über das Vermögen
des Landmanns Hedden in Sillenserwisch das Konkursverfahren er¬
öffnet worden , wurde kürzlich auch der Besitzer unseres ersten Gast-
Hofes „Zum eisernen Kanzler " insolvent . In den letzten Tagen
haben nun auch zwei Handwerker ihre Zahlungsunfähigkeitnach¬
gewiesen, nämlich der Zimmermeister Theodor Jcken in Burhave
und der Malermeister Adolf Bultmann Hierselbst. Usber ihr Ver¬
mögen ist ebenfalls das Konkursverfahren eröffnet . Hoffentlich ist
damit die Zahl endlich erschöpft.

sP Bokek bei Wiefelstede , 8 . März. Vor einigen Wochen
statteten bekanntlich dis Nachbar -Gesangvereine von Wiefelstede und
Borbeck dem hiesigen Gesangverein einen Besuch ab . Diesen Besuch
gedenkt der hiesige Verein dem Wieselsteder Gesangverein nun am
Sonntag, den 19 . d. M , zu erwidern . — Wie verlautet, wird hier
Ostern ein Sängerball stattfinden.

o . Strückhausen , 8 . März. In der in Neustadt beim Gast'
Wirt Höpken abgehaltenen Versammlung des „Kampfgenossenvereins
Strückhausen " wurde der Landmann W . Müller zum Delegierten
nach Wildeshausen , und Gastwirt Joost als Stellvertreter gewählt.
Von mehreren Kameraden war der Antrag eingegangsn , daß fortan
Mitglieder nur einem Verein angehören sollen, mit der Begründung»
daß niemand zween Herren dienen könne. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . Zum Bundeskriegerfests nach Wildes¬
hausen soll den Kameraden freie Fahrt gewährt und das Fahrgeld
aus der Kaffe bestritten >werden . Der Besuch der Versammlung
ließ viel zu wünschen übrig.

ffsj Bant , 8 . März. Die Arbeiten beim Bau unseres Gottes¬
hauses , die seit kurz vor Weihnachten vorigen Jahres vollständig
ruhten , werden jetzt wieder in Angriff genommen . Zunächst wird

*) Dis mit einem Stern LezsichnetenHengste sind einstimmig an«
gekört.



ras Fundament , bas bis zur Erdoberfläche fertlggeflellt ist, « och von

hem bisherigen Annehmer der Maurerarbeit um ca . V, Meter er¬
höbt werden . Alsdann werden sämtliche erforderliche Hochbauarbeiten
öffentlich in Submission ausverdungen werden . Das jetzige schöne
Wetter dürste die rascheste Fortführung des Baues begünstigen.

lH Zwischen «!)» , 8 . März . Der Pächter H . Sprock in
Umenvorf hat vom Rentner Ferd . Brader in Zwischenahn das
westlich an der Edewechter Chaussee unmittelbar hinter dem Bahn¬
übergangs belegen« Grundstück , 5 Scheffelsaat groß , auf Erbpacht
gekauft. Sprock will dort ein Wohnhaus mit großem Stallgebäude
errichten lassen und darin ein Fuhrgeschäft eröffnen.

-8s - Nordenham , 8 . März . Ohne Zweifel besteht
eine der wichtigsten Ausgaben unserer Kriegervereine in der

praktischen Ausübung der Kameradschaft . Unverschuldet in
Not geratenen Kameraden kann man diese Bethätigung der
Kameradschaft am besten durch Zuwendung namhafter Unter¬

stützungen erweisen , mag man nun durch bare Geldmittel,
durch Anlegung eines Kontobuchs in irgend einem Geschäfte
oder durch ähnliche Art diese Absicht zu erreichen suchen . In
richtiger Würdigung dieser Verhältnisse und in der Erkenntnis,
daß gerade in unserer Gegend durch Arbeitslosigkeit usw.
manche Kameraden bezw . deren Familien sehr unterstützungs¬
bedürftig sind , hat der hiesige Kriegerverein unlängst be¬

schlossen, eine Aufführung zu veranstalten , deren Reinertrag
zur Bildung eines Unterstützungsfonds Verwendung finden
soll. Annähernd 20 Mitglieder des Vereins haben sich der

Aufgabe unterzogen , die Darstellung eines vieraktigen Lust¬
spiels in Ausführung zu bringen . Auch an dreier Stelle
seien unsere Mitbürger nun herzlichst ersucht , den Verein bei
der Ausführung dieses Vorhabens nach Kräften zu
unterstützen . Insbesondere seien auch die Vorstände der

benachbarten Kriegervcreine dringend gebeten , die
Kameradkn zu dem Besuche dieser am 19 . März cr . im

Hotel „ Union " Hierselbst stattfindenden Vorstellung thunlichst.

zu veranlassen . Man dient damit einer guten Sache und
kann zugleich einige Stunden sich vortrefflich unterhalten.

1' Butjadinge », 8 . März . Veranlaßt durch die von dem
sehr rührigen Handels - und Gewerbeverein Varel , bezw. vom
Vareler Stadtrat an den Landtag und an das Staatsministerium
eingereichte Petition , betr . Bahnlinie Nordenham - Varel,
steht diese Frage hier momentan wieder im Vordergründe des

öffentlichen Interesses . Man neigt hier vielfach der Ansicht zu, daß
durch diese Bahn ein weit größeres Hinterland geschaffen werde, als

zumeist angenommen wird . Jeverlanv , Ostfriesland und möglicher¬
weise auch der östliche Teil von Holland dürften in dieser Hinsicht
in Frage kommen. Für den Hafenort Nordenham wäre die

Realisierung des Projekts nicht allein hinsichtlich des Getreide¬

imports , sondern auch in betreff der Holzeinfuhr von voraussichtlich
sehr hoher Tragweite . Unseres Wissens dürfte dis Fracht für ver¬
schiedene jenseits Varel gelegene Punkts von Nordenham aus um
mehr als SO Proz . verbilligt werden . Man ist im Lande sehr
gespannt darauf , welche Aufnahme die Petition im Landtage
finden wird.

IIVechta» 8 . März . In der Sitzung des Schöffengerichtes
am gestrigen Tage wurde ein früherer Schüler des hiesigen
Gymnasiums aus Münster zu 160 Mark Geldstrafe verurteilt.
Derselbe hatte , wie wir feiner Zeit berichtet haben , eine Anzahl
OMäume auf der Chaussee nach Langförden in frevelhafter Weise
beschädigt. In Zukunft wird der Verurteilte nun wohl öffentliche
Anlagen schonen, und an seiner Bestrafung werden sich hoffentlich
alle diejenigen ein Beispiel nehmen , die im Uebermut zu gleichen
Streichen geneigt sind. — Die vor einigen Jahren vom Vechtaer
Turnverein am Bremer Thor neu erbaute Turnhalle ist durch
Kauf in die Hände des Kaufmanns Grote übergegangen und wird

nun zu einem Wohn - und Geschäftshaufe umgebaut . Wie wir
bören , bemüht sich der Turnverein um die Erlaubnis , für feine
Hebungen die Turnhalle des Gymnasiums benutzen zu dürfen . —

Bei der Schwesternschule ist man nach Abbruch verschiedener
Baulichkeiten jetzt mit dem Ausschachten für das neue Schul¬
gebäude beschäftigt. Einen Teil der dabei gewonnenen Erde

benutzt die Stadtverwaltung zur Aufhöhung der alten Stadtbleiche.
Zugleich wird Las Ufer

' . .

baches durch Grasvlacken

Aus den bermchSarten Gebiete«
<-> Wilhelmshaven » 8 . März . Der frühere Kommandant

des in Ostasien stationierten Kreuzers „Kaiserin Augusts "
, Kapitän

z. S . Köllnsr , hatte nach der Rückkehr aus China einen längeren
Urlaub angetreten . Nach Ablauf desselben hat K . nunmehr die

Führung der 2 . Werftdivision übernommen . — Der Bau der

katholischen Garnisonkirchs soll demnächst in Angriff ge¬
nommen werden . Die Kirche soll auf einem fiskalischen Platz an
der Ecke der Bismarck - und Jachmannstraße erbaut werden . —

Der bisher unbebaute Platz des Buchdruckereibesitzcrs Süß zwischen
Gymnasium und Bahnhof soll demnächst ein monumentales Ge¬
bäude , aus sünf einzelnen Häusern bestehend, erhalten . Das Ge¬
bäude wird das größte Privathaus der Stadt werden.

Hannover , 9 . März . Ein entsetzliches Drama spielte
sich gestern dem „H .-C ." zufolge gegen Abend in der vierten Etage
des Hauses Rückertstraßs 15 ab . Dort wohnte die seit einigen
Monaten geschiedene Ehefrau Ebert . Zwei Wohnräume hatte sie
an junge Handwerker aövermietet . Einer derselben, der Schlosser-
geselle Oehlmann , war vor einigen Wochen ausgezogen , angeblich
weil sie von ihm fortwährend mit Heiratsanträgen belästigt wurde.

Gestern nachmittag gegen 5 Uhr hörten Hausbewohner und Nach¬
barn im Hause Schüsse erdröhnen und Hilferufs in der Eberlschen
Küche. Die im Hintrrflügel des Nachbarhauses Nr . 16 wohnende
Ehefrau des Lohndieners Ziegler wurde durch die Hilferufe und

Schüsse ans Fenster gelockt , daß dem Fenster der Ebsrtschen Küche gegen¬
überlag , plötzlich zersplitterten die Scheiben bei einem Schuß und

Frau Z . sank, in dis Brust geschossen , schwer verletzt nieder . Dis

Hausbewohner holten schnell einen Arzt und Schutzleute herbei.
Als die beiden erschienenen Schutzleute Nachforschungen hielten,
hörten sie Plötzlich noch zwei Schüsse kurz hintereinander in
der Ebertschen Küche fallen . Dort bot sich ihnen
ein entsetzlicher Anblick. Frau Ebert lag im Blute schwimmend tot
am Boden vor der Nähmaschine und , darüber gestreckt, der stark
blutende und im Todeskampf röchelnde Schlossergeselle Oehlmann.
Der Mörder hatte den Revolver in der Hand , hatte sich drei Schüsse
in den Kopf hergebracht und war dann im Sterben auf sein Opfer
gesunken. Vermuten läßt sich nur , daß Oehlmann aus Eifersucht
die furchtbare That vollführt hat . Es wurde festgestellt , daß ver¬

schiedene Schüsse nach allen Richtungen abgefeuert wurden , wie die

Spuren an den Wänden , sowie zersplitterte Scheiben im Fenster
und am Küchenschrank zeigten. Es ist deshalb auch nicht unmöglich,
daß Frau Ziegler im Nebenhause zufällig von einem der Schüsse
getroffen wurde . Wie es heißt , soll der Zustand der unglücklichen
Frau Hoffnung geben, daß sie die schwere Verwundung glücklich
überstehen wird. _ —

Kleine Mitteilungen.
Brüssel , 8 . März . In einen nach Deutschland bestimmten

Eisenbahnzug mit Pferden fuhr heute früh bei der Station
Tirlmont ein Güterzug von der Seite hinein . Etwa zehn Stall-

verschläge wurden zerstört und eine große Anzahl von Pferden

getötet oder verletzt. Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.
— Toulon, 8 . März . Nach einem amtlichen Bericht
wurde der Posten bei dem Montely - Melinitmagazin
gestern Abend von sechs Individuen umzingelt , welche zwei
Revolverschüsse abgaben und dann sofort entflohen . Man

vermutet , dis Individuen beabsichtigten, den Wachtposten zu
ermorden , das Thor des Tunnels unterhalb der Bastion zu öffnen
und mittels Dynamitpatronen das Magazin in die Luft zu

sprengen . Der Unterpräfekt erhielt einen anonymen Brief , worin

erzählt wird , vier Individuen hätten den Plan gefaßt , das

Magazin II während des Besuches des Marineministers in dis

Luft zu sprengen . — Yokohama, 8 . März . Gestern Morgen
wurden dieselben Ortschaften von einem heftigen Erdbeben

heimgesucht, welche schon durch das große Erdbeben im Jahre 1891

sehr zu leiden hatten . Der Verlust einiger Menschenleben ist zu
beklagen . Auch wurde beträchtlicher Sachschaden angerichtet.

Telegräphlsch ^ Depeschen.
LDL . Rom , 8 . März . Wie die „ Tribuna " erfährt,

teilte der englische Gesandte in Peking , Macdonald , der

englischen Regierung mit , der Chef der chinesischen Regierung

habe ihn gebeten , dem italienischen Gesandten das lebhafte

chinesische Regierung wäre bereit , sich bei dem Gesandte»

schriftlich zu entschuldigen . Die „ Tribuna " fügt

hinzu , die Entschuldigung könne erst dann vorgenommen
werden , wenn die chinesische Regierung die Wiedervorlegung
der italienischen Note verlangen werde und versöhnliche

Intentionen erkennen lasse.
LDL . Dinlou , 8 . März . Nach einer Aeußerung des

Marineministers soll man zu dem Glauben gelangt sein , daß

die Katastrophe durch ein Verbrechen hervorgerufen wurde.

Es soll dabei ein Uhrwerk verwandt worden sein . Was die

Dynamitpatronen , die in der Kaserne aufgefunden wurden,

betrifft , so hätte man festgestellt , daß sie ausländisches

Fabrikat seien . _

Kirche » Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 10 . März:
Passionsgottesdienst (6 Uhr ) : Pastor Willens."

Am Sonnabend , den 11 . März:
Abendmahlsgottesdicnst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.
Am Sonntag , den 12 . März:

1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Vs Uhr ) : Past . Roth (Konfirmation ).

Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.
Am Dienstag , 14 . März:

Bibelstunde (abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:
Pastor Roth.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16 ) 11 — 12Vz Uhr.

Märkte.
ra . Aschendorf , 7 . März . Der heutige Viehmarkt hatte sich

einer lebhaften Zutrift in allen Rindviehgattungen zu erfreuen,
doch wollte sich kein reger Handel entwickeln. Die Ursache hierzu
liegt in dem Umstaand , daß auf dem letzten Dinslaker Viehmarkt
die Preise , und diese sind für das Emsland durchgängig maßgebend,
etwas gedrückt waren . Gesucht waren srischmelke Tiere , die mit
250 - 300 Mk . bezahlt wurden . Die Sckweinepreise hatten
gegen den Vormarkt etwas angezogsn ; die Alterswoche erzielte
1,75 bis 2 Mk . ,

s Wetterbericht
vom Mittwoch , den 8 . März:

Ein umfangreiches Dspressionsgebiet hat sich von Nordwesten
genähert , infolgedessen sind in Deutschland südliche Winds herrschend
geworden , die weiter - erhebliche Erwärmung , zum Teil verbunden
mit Regen , veranlaßt haben . Die Rückseite der Störung dürfte
uns wieder etwas kälteres Wetter mit Niederschlägen, dis später
aber abnehmen , bringen. *

L Wettervoraussage
für Freitag , den 10 . März:

Etwas kälteres , abwechselnd heiteres und wolkiges Wetter mit
geringen Niederschlägen.

Witternngsbsobachttmge » iu Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.
LS «r« »>

» rt«r
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Lcrosnt-r
, Lariser

ww ».
! sm.

Lufttemperatur
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L7 . 8,9
27. 7.5
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9 . Mrz.

-k- 6.S 1 .4

Echtfarb . baumw . Kleiderstoffe
trafen in großer Wahl ein.

Einen Posten Köper -Kattune zu Bezügen , Mtr . 30 u . 35 H,

waltung zur Aufhöbung der alten Stavtvwiche . z
"

F - S Möbel -Kattune Mtr . 45 empfehle als sehr billig.

L LL "°°°" ! M'L " L L ! Julius Harmes , Achiittinqstr. 16.
Bezüglich de^ gestrigeu Annonce des Cirkus A . Brau » betr . Achtung ! » Herr Dio muß heute mit verbundenen

Anzeigen.
Zu verkaufen . D

Eitle brill . Laudstelle , 244 Morgen, gute
Gebäude , 16 Stück Rindvieh , 4 Pferde , kompl.
tot . Inventar , Milchverkauf , nahe Hamburg , ist
für 65,000 mit 12,000 ^ Anzahlung,
sofort zu verkaufen.

_ F-. Reimers , Schwarzenbeck.
Um mit meinen

Osterattrappen
gänzlich zu räumen , verkaufe alles zu Spott-
preisen . I . Brunken , Konditorei.

felä -, Ksmüss-
unck KIumensAmsrsien

empfiehlt in bester Qualität

— D . Walljes.
Bloherfelde . Ich empfehle Weinen

anzekörten Stier zürn Decke» .
Johann Lehmkuhl

Schlachthaus — Freibank.
rabend, LI . d . M , nachm. 1 Uhr:
s" Verkauf von Rindfleisch , -DU

Pfd . 40 Pfg.
lig zu verkaufen ein fast neues Plnsch-
llement, im ganzen oder geteilt.
>? sagt die Exped. d . Bl.

geg . Blntstock . Timermatt,

_ Hamburg , Pinneb . Weg 15.

Zu verk . Dünger . Ziegelhofstr . 6.

e Flomen , ä . Pfd . 55 wieder vorrätig.
Oldenburger Fleischwasenfabrik.

^ Eine gut erhaltene Akkord -Zither nebst
Noten billig zu verkaufen . Hiflje , Wallstr . 10.

Eine Wette ! zwischen Herrn Meyn , einigen bekannten Herren und Herrn ! Augen u. noch einem über den Kopf gezogenen

Harry Dio bemerke ich, daß der genannte Herr Meyn mit dem Unterzeichneten - Sack frei aus der Manege aus das galoppierende

nicht identisch ist. . ^ ^
. ^ ' " "" "" "

Reftdeuzkeller ._
In meinem Garten , ÄUIchvrtnks-

weg 18 , liegt Gift für Hühner.

_ _ M . Schmidt , Maler.
Ein junger , durchaus treuer und wachsamer

Haushund zu kaufen gesucht. Poststraße 4.

Bornhorst . Zu verkaufen ein Bullen¬
kalb. I . Hollwege.

Vakanzen und Stellengesuche.
Bornhorst . Gesucht auf sofort ein

MKÄGZLGW

für alle vorkommende Arbeit.

_ Johann Müller.
Ges . z . I . Mai für e . kl . Haush . ein

eins . j . Mädchen von ausw . zur Stütze
bei Familienanschl . Etwas Gehaltwird
gegeb . FrauPresuhn , Hsiligengeiststr . S.

Wohnungen.
Kl . Seliaratunterwshnung . Näh . No senstr . 6.

»M,>,< >»>>, , > »»»»« !>»

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 9 . März 1899 . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Zweites Gastspiel des Herrn 1) r . Max Pohl

vom König !. Schauspielhaus in Berlin.
Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in 3 Akten von Calderon de la Barca.
Bearbeitet von Adolf Wilbrandt.

Kasscnöfflmng 6Vz, A nfang 7 Uhr7

Freitag , den 10 . März . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn

vr . Max Pohl vom König ! . Schauspielhaus
in Berlin.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 5 Alten von

L . Anzengruber.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Freitag , 10 . März : Zum 25 . Male : „Die

Zauberflöte .
"

Sonnabend , 11 . März : Benefiz für Frau
Jda Ahlers : „ Madame Bonivard . "

„ Die
Dienstboten . "

Tivoli - Theater.
Ensemble - Gastspiele des Stadt - Theaters.

Freitag . 10 . März : „ Im Weißen Rößl .
"

Sonnabend , 11 . März : „ Der Trompeter
von Säkkingen .

"

Sonntag , 12 . März : „ Robert u . Bertram .
"

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Lirkus L. Lraiw.
Doodts Etablissement,

Oldenburg.
Heute , Donnerstag , 9 . März , abends 8 Uhr:

Benefiz für den hier so beliebten Jockey
und Saltomortalreiter Herrn Harry Dio.

U . a . Anstrag der Wette - WS
zwischen Herrn Meyn , einigen Herren aus

der Stadt u. Herr » Harry Dip.

Pferd springen , ohne die Hände zu gebrauchen.
Freitag , den 10. März, abends : 3 . und

letzte große Gala -Parsorce -Worstellung
mit einem Niesenprogramm , bestehend aus

3V Nummern 3S , ohne Konkurrenz.
Näheres die Tageszettel . Die Direktion.

Farnilien -Rachvichterr.
Etzhorn , 6 . März. Heute Abend 10 Vs Uhr

entschlief sanft und ruhig nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann und meiner Kinder treu¬

sorgender Vater , unser lieber Bruder und

Schwager , der Landmann G . Ahlers in

seinem 50 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde Witwe nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
11 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , auf dem
St . Gertrudcil -Kirchhoie statt.

Am 7 . März , abends
11 Uhr , verstarb an Altersschwäche und hinzu¬
getretener längerer Krankheit der Köter
Gerhard Millers in seinem 74 . Lebensjahre,
was hiermit statt besonderer Ansage tranernd

zur Anzeige bringt
Karl Bölts.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
11 . d. Mts ., nachmittags 3 Vs Uhr , auf dem
Gertruden -Kirchhose in Oldenburg statt.

Weitere Familiennachrichte » .
Geboren : ( Sohn ) Heinrich Räthjen , Golz¬

warden ( totgeboren ) ; H . Wrhlau , Tossens . —

Gestorben :
"

Amalie Eynrers geb . Schwarz,
Wiensdorf , 48 I . Lehrer G . Claußen , Ober¬

hammelwarden . 30 I.



L . K . kTdZ ° ÄL K Krks
beehren sich den Eingang sämtlicher

Neuheiten
anzuzeigen in:

IrühjaHr - Ksstumes.
in schwarz und farbig.

« » I 1 - V » D « 8 "
LKL '-

S chwarze Äragsn
in Wolle , Seide , Plüsch , Applikation , Spitzen.

Coden -, Regen - und Staub-
Äläntel.

Kl > iSll - Kkge« NMkl » .
- Metts.

Kinder-CoAumks.

^ .

RlilvMvrst « ! ! «
in vielen neuen Ausmusterungen und Qualitäten

in reichster Farbenauswahl
ZU den KsMÜZMtSM Z^L'GL^GSS.
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Herren - und Knaben-

nzug - und Paletotstosie
sowie Herren« und Knaben -Garderobe

empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Anfertigung nscti Nisse Ki » ig8t unten Ksrsntis.

Gardinen
in lvkitz und creme vom Meter und im Fach in größter Auswahl Zu billigsten Preisen.

kiseiielsgsnte Nsulisltsn in Lpscktsl -fsoli -kanlinsn.
Tischdecken. Thnrftnstcr -Gardiiie». Kongreßstoffe.

bringen wir wieder eine enorme Auswahl
zu billigsten Preisen.Sonnen - u . Regenschirmen
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)u 58 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 9 . May 1899.
Ol-enlmrqWer La»-taq.

* Oldenburg, 9. März.Dem Landtage ist eine Reihe weiterer Petitionen zu¬
gegangen, von denen wir zunächst hier diejenigen aus dem
Herzogtum Oldenburg folgen lassen.

Der Vorstand des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine im Herzogtum Oldenburg hat , in Aus¬
führung eines auf der vorletztenVertrcterversammlung Hierselbst
gefaßten Beschlusses, in einem Schreiben an den Landtag die
Aufmerksamkeit des hohen Hauses auf die vom Handels- und
Gewerbeverein in Varel dem Landtage überreichte Petition,
betreffend den

Bau einer uorrnalspurigeu Privatbah» von Varel
nach Nordenham uud Westerstede,

gelenktund dieselbe angelegenlichst befürwortet.
Desgleichen ist hierzu eine Petition des Gemeindevor-

standes zu Atens eingegangen. deren Wortlaut derselbe ist
wie der in den Petitionen des Handels- und Gewerbevcreins,
sowie des Stadtrats in Varel in der gleichen Angelegenheit
bereits übersandte. Im Anschluß daran ist dieser Petition
noch folgendes nachgefügt:

„Sollte nun trotz dieser Ausführungen aber der hohe Landtag
die Ansicht Sr. Exe , des Herrn MinistersHsumann teilen , daß eine
Bahn Nordenham -Varel unter allen Umständen nur vom Staate
gebaut und betrieben werden darf, so wird eventl . gebeten, dahin
zu wirken, daß schon dem nächsten ordentlichen Landtage eins dies¬
bezügliche Bahnvorläge seitens Großherzoglichen Staatsministeriums
zugeht . Denn bei dem ablehnenden Standpunkte Großherzoglichen
Staatsministeriums wegen der von uns wiederholt erbetenen Besei¬
tigung der bestehenden Frachtdifferenz zwischen Nordenham und
Braks kann nur durch eine Bahnverbindungmit Varel ev. ermöglicht
werden , daß der jetzt fast ganz von Nordenham abgelenkte Getreide¬
import wieder aufblüht und dadurch die hiesigen großartigen Pier¬
anlagen nutzbringend verwertet werden ."

Die gleiche Petition ist vom Handels - und Gewerbe¬
verein zu Nordenham dem Landtage zugestellt worden.

Die Gemeinde Wangerooge bittet in einer Eingabe
an den Landtag , die

Mitte ! zur Befestigung der so sehr gefährdeten
Nordseite der Insel Wangerooge

zu bewilligen.
Die letzten Stürme haben wiederum, so wird in der

Petition hervorgehoben, große Breiten der Insel geraubt,
sodaß dieselbe weiteren Stürmen nicht Stand halten kann.
Eine eventl. unausbleibliche Katastrophe aber würde die jetzt
im Aufblühen begriffene Insel herunterdrücken, die Bewohner
derselben existeuzlos machen und außerdem große Kapitalien
vernichten. Daher bittet die GemeindeWangerooge, ein hoher
Landtag möge die gewiß berechtigte Bitte berücksichtigen.

-i- *
Die Stadt Quakenbrück bittet um den
Neubau eines Bahuhofseurpfaugsgebkmdes.
Die Stadt Qnakenbrück entbehrt seit Eröffnung der

EisenbahnstreckeOldenburg -Osnabrück im Jahre 1874 noch
eines ordnungsmäßigen BahnhofsempfaugSgebäudes.

Das jetzt als Empfangsgebäude dienende Bauwerk ent¬
spricht , so wird in der Petition ausgesührt , nicht den be¬
scheidensten Anforderungen und genügt dem Verkehr in keiner
Weise, zumal es noch 50 cm niedriger ausgefallen ist , als
ursprünglich beabsichtigt war. Die Stadt Quakenbrück glaubt
einigen Anspruch auf wohlwollende Berücksichtigungzu haben,
einmal, weil auf Station Quakenbrück der großherzoglichen
oldenburgischen Staatseisenbahn bedeutende Mengen von
Gütern durch die rheinische Eisenbahn zugeführt werden, und
zweitens, weil die Stadt seinerzeit Zur Anlage der Bahn 20 lla
ihres besten Bodens , den sie außerdem mitten durchschnitten
hat , der großherzoglich oldenburgischenStaatsregierung zur
Verfügung stellte.

Hoher Landtag wolle daher beschließen:
das großherzogliche Staatsministerium aufznfordern,

«ine Vorlage wegen Neubau eines Empsangsgebäudes nebst
eventl. Veränderung der Bahnhofsanlage zu machen und
«ine erste Rate für diese Arbeiten in den nächsten Haus¬
haltungsplan einzustellen.

* *
Die Gemeindevertretung von Hatten hat dem

Landtage folgendes Gesuch um
Uebcrimhme der jetzigen Gsureinde-Gharrssee

Hutten als SLsmts -Chmrsiee
mit der Bitte um wohlwollendste Berücksichtigungvorgelegt:

Die Gemeinde Hatten hat in den Jahren 1875— 1882 die
Strecke der Verbindungschauffee Oldenburg -Wildeshausen -Münster»
land , soweit dieselbe die Gemeinde Hatten durchschneidet, in ihrer
ganzen Länge von der Grenze der Gemeinde Osternburg bis zur
Grenze der Gemeinde Dötlingen auf eigene Kosten chauffiert.

Die Länge dieser chauffierten Strecke beträgt ca. 9,897 llm.
Der Bau erforderte einen Aufwand von 74,334 67 Mk ., wozu der
Staat einen Zuschuß von 20 Proz. mit 14,212.84 Mk . bewilligte,
während den Rest von 60,121.83 Mk . Hatten allein tragen und
durch eins Anleihe decken mußte . Dis Schulden sind jetzt bis auf
18,660 Mk . abgetragen.

Die Gemeinde Hatten bittet nun Hohen Landtag ganz er¬
gebenst, die von ihr chaussierte Strecke der Verbindungschauffee
Oldenburg -Wildesbausen -Münsterland nunmehr als Staatschaussee
mit den noch auf der Gemeinde Hatten lastenden Chausseebauschulden
von 18,660 Mk . zu übernehmen und für Instandhaltung derselben
künftig zu sorgen.

Dis Gemeinde Hatten ist der Meinung, daß die Uebernahme
dieser Gemeindechaussee als Staatschausses seitens des Staates nur
den allgemeine» Gründen der Billigkeit und Gerechtigkeit entspricht.
Die bisherige Gemeindechaussee ist. wie schon erwähnt worden , ein
Teil der Verbindungschauffee Oldenburg - Hatten« Wildeshausen-
Münsterland . In sämtlichen Gemeinden , welche von dieser Chaussee
durchschnitten werden , wie Oldenburg , Dötlingen , Wildeshausen re .»
rst nun die Chauffse bereits thatsächlich seit langer Zeit entweder

Amtsverbandschauffse oder Staatschausses , während allein in der
ganzen Gemeinde Hatten und in einem Teil der Gemeinde Ostern¬
burg diese Chaussee noch Gemeindechaussee ist. Es ist deshalb
gewiß kein unbilliges Verlangen , wenn dis gehorfamst Unterzeichnete
Gemeindevertretung Hohen Landtag ganz ergebenst ersucht, dis jetzige
Gemeindschauffee Hatten mit den auf ihr ruhenden Lasten als
Staatschauffee gütigst übernehmen zu wollen . Sämtliche öffentliche
größere Verbindungschauffee » zwischen selbst kleineren Ortschaften
als Hatten sind im Herzogtum Oldenburg entweder Amtsverbands¬
oder

"
Staatschauffee ; so z. B . dis Verbindungschauffee Oldenburg-

Cloppenburg , welche doch gewiß keinen größeren Verkehr aufzuweisen
hat. Sollte man da nicht billiger Weise erwarten , daß auch die
Strecke Oldenburg - Wildeshaussn in ihrer ganzen Länge Staats¬
chauffee werd^

Die gehorfamst Unterzeichnete Gemeindevertretung erlaubt sich
ferner , Hohen Landtag ergebenst darauf aufmerksam zu machen,
daß dis Strecke Oldenburg -Halten insofern vom Staats sehr in
Anspruch genommen wird , als bei den Holzverkäufen der großen
Staatsforsten innerhalb der Gemeinde Hatten diese Chaussee un-
gemein viel von schweren Holzwagsn aus Oldenburg und Umgegend
benutzt und teilweise abgetrieben wird.

Die Gemeindevertretung hofft, daß Hoher Landtag aus den
angeführten Gründen dis Gemeindschauffee als Staatschaussee mit
den Lasten übernehmen werde.

Eine gleichlautende Bitte ist hochlöblichein großherzoglichemStaat-Ministerium unterbreitet worden.
Eine baldige Erledigung dieses Gesuches ist um so wünschens¬

werter , als ein zweiter Verbindungsweg innerhalb der Gemeinde
in Kürze chauffiert werden muß , woran aber vor Erfüllung dieses
Gesuches wegen Armut der Gemeinde und wegen der fortlaufenden
Ausgaben für dis erster« Gemeindechauffss nicht gedacht
werden kann.

* »
*Der Gemeindevorsiand und der Gemeinderat zu

Ovelgönne haben dem Landtage eine umfangreichePetition
betr. den
Zuschrift dev Gemeinde Ovelgönne zn den Kosten

des Baues der Bahn Oldenburg-Brake
zugehen lassen , nachdem eine solche vom Großherz . Staats¬
ministerium, Departement der Finanzen , und darauf auch
vom Großhcrzogl. Gesamtministerium abgelehnt war . Es
handelt sich hier im wesentlichen um folgendes:

Dis Gemeindevertretung in Ovelgönne erklärte sich im Jahrs
1893 bereit , unter der Bedingung , daß die Eisenbahn von Olden¬
burg nach Brake unmittelbar bei der Strückhaussrmühls , etwa auf
der südlichen Bau des Carsten Meiners, in der Richtung aus Alten¬
dorf gebaut werde, und daß dis Gemeinde Ovelgönne m der Nähe
der gedachten Mühle eine Haltestelle für vollen Personen -, Vieh-
und . Güterverkehr erhalte , zu den Baukosten einen Zuschuß von
50,000 Mark lr toncls xsrcku zu zahlen.

Darauf wurde am 2 . Juni 1893 in Suhrens Gasthause zu
Ovelgönne in Veranlagung einer Verfügung des Grobherzoglichen
Staatsministeriums abermals wegen Uebernahme der gesetzlichen
Vorbelastung zu den Baukosten der fraglichen Eisenbahn beraten.

Der Gemeinderat erklärte sich abermals bereit , 50,000 Mk.
L tonäs xvräu zu den Baukosten herzugebsn, worauf der Herr
NegierungsratBecker in Oldenburg als Kommissar des großherzog¬
lichen Staatsministeriums erklärte, dies gehe nicht, nach dem Gesetze
muffe der Grund und Boden von den Gemeinden hergegeben
werden . Die Gemeinden Brake und Hammelwarden wollten nun
denGrundund Boden nicht unentgeltlich abgeben , daher solle
Ovelgönne diesen Grund und Boden zahlen . Die Entschädigung
dafür sei in der Stadtgemeinde Braks zu 16,650 Mk . und in der
Gemeinde Hammelwarden zu 33,000 Mk . veranschlagt . Dis
Gemeinde Ovelgönne würde also mit 49,650 Mk . auekommen.

Da das Opfer von 50,000 M?., welches die kleine Gemeinde
mit einer Gesamtsteuerkraft von 7656.51 Mk . bringen wollte,
bereits ein so bedeutendes war, so konnte der Gemeinderat nicht
annehmen , daß man dieses noch vergrößern wollte , um eins kleine
Gemeinde noch mehr zu belasten . Dessen ungeachtet wurde von
Seiten des Gemeinderats das Bedenken laut, daß das Taxat Wohl
überschritten werden könnte, worauf von Seiten des Vertreters der
Regierung und der Eisenbahndirektion erklärt wurde , daß dieses
nicht zu befürchten stehe, indem das Taxat hoch gegriffen und sie
noch immer mit ihren Anschlägen ausgekommen seien. Als darauf
das GsmeinderatZmitglied Mennig fragte , ob die Gemeinde auch
etwa zu entfernend ; Häuser zu bezahlen habe, sagte der Vertreter
der Eisenbahndirektion : „Mit den Häusern haben Sie nichts
zu thun."

Daraus hat die Gemeindevertretung den Grund und Boden
zum Bau der Eisenbahn in den Gemeinden Hammelwarden und
Brake in dem festen Vertrauen auf dis Aeußerungen der Herren
Beamten übernommen.

Als die großhcrzogliche Eisenbahndirektion dann später ver¬
langte , dis Gemeinde möchte auf die Kaufgelder für das von Klie
erworbene Haus, 15,000 Mk „ abschläglich bezahlen , erklärte die¬
selbe sich zwar zur Bezahlung oieser Summe bereit, bemerkte aber
dabei , daß sie damit eins Verpflichtung zur Zahlung der Ent¬
schädigung für das fraglicheHaus nicht anerkennen wolle , sondern
diese Summe abschläglich für den in den Gemeinden Hammel¬
warden und Braks zu erwerbenden Grund und Boden bezahlen
wollte.

Später ist nun dis großherzogliche Eisenbahndirektion wegen
des Meschen Hauses gegen die Gemeinde klagbar geworden . Dis
letztere hat in beiden Instanzen verloren.

Im September v . I . sind der Gemeinde die Tabellen über
die in Hammelwarden und Brake zum BahnLau erworbenen
Grundstücks und die dafür von der Gemeinde Ovelgönne zu
zahlenden Gelder zugegangcn . Dis Gesamtsumme stellt sich auf
73,025 Mk . 43 Psg , also 23.375 Alk. 43 Pfg . mehr, als
im Taxat angegeben.

Das Taxat der sämtlichen Grunderwerbskosten in Brake
beträgt nur 16,650 Mk ., während später allein für das Kliesche
Haus 15,462 Mk . 48 Pfg. bezahlt sind.

Die nun von der kleinen Gemeinde (Gssamtsteuerkraft
7656 Mk .) zu zahlende große Summe von 73,025 Mk . 43 Pfg.
ist kaum auszuöringen und viel zu hoch , namentlich wenn
man bedenkt, daß dis große NachbargcmeinLe Strückhausen
mit einer Gesamtsteurrkraft von 38,767 Mk . nur die
Summe von cs. 93,000 Mk . und die Stadt Brake mit
einer SteuerkrafL in gleicher Höhe 48,500 M . zu zahlen
hat. Es kommt ferner in Betracht , daß die Bahn für Ovelgönne
insofern ungünstig liegt , als daß alle diejenigen, welche sich nach

der Bahn hin anbauen , entweder in Hammelwarden oder in
Strückhausen zur Steuer herangezogsn werden , weil die Grundstücks
an der Chaussee zu diesen Gemeinden gehören.

Dis Gemeindevertretung beantragte daraufhin:
„Großherzogliches Staatsministerium wolle hochgsnsigtest

den am 28. d. Mts. zusammenirstenden Landtage eins Vorlage
machen, nach welcher alles dasjenige aus die Staatskaffs über¬
nommen wird , was die Gemeinde Obelgünne über 50,000 Mk.
zur Bahn Oldenburg -Braks zu zahlen hat."

Vom Großherzoglichen Staatsministerium , Departement
der Finanzen , ist darauf am 22 . Februar d . I . der Bescheid
erfolgt, daß dem Gesuche angesichts der Bestimmungen des
Artikels 3, Absatz 1 des Gesetzes für das Herzogtum Olden¬
burg vom 13. März 1891 , denen zufolge dem Staate wegen
des zur Bahn nebst Zubehör erforderlichenGrund und Bodens
keine Kosten oder Lasten erwachsen dürfen, keine Folge ge¬
geben werden könne , zumal die zum Zwecks des eingebrachten
Antrages erforderlich werdende Abänderung der gedachten
Gesetzesvorschrift anderen Gemeinden zu nicht abweisbaren
Berufungen Veranlassung geben würde.

Die Gemeindevertretung wandte sich darauf an das
Gesamtministerium, welches dahin entschied , daß es mit dem
Bescheide des Justizministeriums aus den dort angegebenen
Gründen sein Bewenden behalten müsse , und hat daher jetzt
an den Landtag petitioniert und zu Vorstehendem noch
folgendes bemerkt:

Der vom großherzoglichen Staatsministerimn angeführte Ab»
lebnungsgrund,nach welchem dis zum Zweckedes eingebrachten Antrages
erforderlich werdende Abänderung der gedachten Gesetzesvorschriftandern
Gemeinden zu nicht abweisbaren Berufungen Veranlassung geben könnte,
trifft nach Erachten des Gsmeinderats hier nicht zu, denn hoffentlich steht
der Ovelgönner Fall nur vereinzelt da . — Auch dürfte es von der
Großherzoglichen Staatsregierung nicht von der Hand zu weilen
sein, ein so großes Versehen des Beamten (wie das fragliche,
sehr unrichtige Taxat doch ist ) nach Möglichkeit wieder gut zu
machen . In der betreffenden Versammlung ist dem Gsmemderat
kein Taxat vorgelegt , trotzdem der Gemeindevorsteher den Wunsch
äußerte , sondern es sind nur Summen genannt. Eine Ent¬
schädigungssumme für Häuser konnte der Gemeinderat in der Taxat-
summs nicht vermuten , da doch, wie von einigen Zeugen eidlich
ausgefagt ist, der Vertreter der Eisenbahndirektion , Nüsch, auf dis
ausdrückliche Frage des Gemeinderatsmitgliedes Mennig hin ge¬
antwortet hat : „Mit den Häusern haben Sie nichts zu thun." Dis
anwesenden Herren Bemmen , Negierungsrat Becker und Nmts-
hauptmann Scheer , haben diese Aeußerung nicht berichtigt . — Später
ist der Gemeindevertretung entgegengehalten , Nüsch sei zu dieser
Aeußerung nicht berechtigt gewesen. Demgegenüber bezieht die Ge¬
meindevertretung sich lediglich auf das amtliche Protokoll , nach
welchem Nüsch ausdrücklich als Vertreter der Eisenbahndirektion
benannt ist. Zudem wäre es doch Pflicht der beiden andere»
Herren Beamtengewesen, den Gemeinberat aufzuklären.

Der hohe Landtag wird hiernach ganz ergebenst ersucht:
„ Zu beschließen, daß alles dasjenige auf dis Staatskasse

übernommen wird , was dis Gemeinde Ovelgönne über 50,000 Alk.
zur Bahn Oldenburg -Brake zu zahlen hat."

*
Wegen

Aufhebung des Wegegeldes auf dm
Stacttswegeu

hat der Gemeinderar zu Esenshamm sich an den Land¬
tag gewandt und demselben eine an das großherzoglichs
Staatsministerium , Departement des Innern, gerichtete dies¬
bezügliche Petition der Gemeindevertretung zu Esenshamm
übersandt mit der Bitte : „ Hoher Landtag wolle sich mit dem
Inhalte der gedachten Petition einverstanden erklären und
dieselbe dem hohen Staatsministerium zur Berücksichtigung
überweisen " .

Da dir an das großherzogliche Staatsmimsterium ge¬
richtete Petition von weitergehendemInteresse ist , sei sie hier
wiedergegeben. Sie lautet:

Schon wiederholt ist zwischenhoher Staatsregierungund Landtag
dis Aufhebung des Weggeldes aus den Staatswegen in eingehender
Weise in Erwägung gezogen worden , jedoch bisher leider erfolglos.
In unserem benachbarten Staats Preußen, der das ganze Herzogtum
Oldenburg umschließt, ist die Weggeldssrhebung schon längst in Weg¬
fall gekommen , und so wäre es zu bedauern , wenn der oldenburgischeStaat diese veraltete und zu den größten Unzuträglichksiten führende
Steuer noch in das 20. Jahrhundert mit blnübsrnehmen müßte.

Die Ungerechtigkeit dieser Steuer ist schon in der Wegsordnung
damit festgestellt, daß das Weggsld „ ohne Rücksicht auf die durch¬
fahrene Strecke" zu zahlen ist. Es mußte ja diese Bestimmung
allerdings getroffen werden , da eine Gleichmäßigkeit der Erhebung
dieser Steuer eben absolut nicht zu erzielen ist. Von Leistung und
Gegenleistung kann also keine Rede sein, sondern diese
Bestimmung hat zur Folge , daß vielfach große Ortschaften,
deren ganz bedeutender Verkehr sich zwischen den Hsbestellen bewegt,
völlig frei von Chausseegeld sind, während andere wiederum stets
nach verschiedenen Himmelsrichtungen hin und auf sehr geringer;
Entfernungen Weggsld zu bezahlen haben . Es ist diese Thatsachs.
ja auch dem hohen Staatsmimsterium bekannt und bedarf es dieser»
halb keiner weiteren Auseinandersetzung . Hohes Staatsministerium
ist auch ja der Abschaffung dieser Steuer durchaus nicht abgeneigt,
nur ist dis Frage des Ersatzes für den alsdann eintretenden Steuer¬
ausfall eins offene, und so gestattet sich der gehorfamst Unterzeichnete
namens des Gemeinderats der Gemeinde Esenshamm auf eine»
Punkt hinzuweisen , der bisher noch weniger in Erwägung gezogen
zu sein scheint.

Nach Or . Kyllmann , Statistische Beschreibung der Gemeinden
des Herzogtums Oldenburg , besitzt letzteres rund 733 Kilometer
Staatschcwffeen , die auch vom Staate unterhalten werden . Hierin
liegt aber eins merkwürdig verschiedene Behandlung der einzelnen
Gemeinden seitens des Staats . 85 Gemeinden haben Staatschauffee »,
und zwar einzelne bis 27 Irm , dahingegen 34 Gemeinden keine
Sraatschausseen . Zu Len Baukosten der Staatschausseen haben aber
sämtliche Gemeinden gleichmäßig , nach ihrer Steuerkraft beitragen
müssen, abgesehen von einigen wenigen Gemeinden , dis außerdem
noch besonders zu den Baukosten in ihrem Bezirk vorbelastet
worden sind.

Die Gemeinden haben nun sämtliche Wegs ihres Bezirks aus
eigenen Mitteln zu unterhalten. Der Staat hat aber den vorhin



angekührien 88 Gemeinden «inen Teil de« Wege Haussiert und S liegenden Portemonnaie- Nack erst hartnäckigem Leugnen gestand
damit denselben einen mebr oder weniger aroßen Teil der Weaelast er IMieklick seine Tkai r» . Oltmünns ist weaen Brandstistunadamit denselben einen mehr oder weniger großen Teil der Wegelast
abgenommen , den anderen 34 Gemeinden dagegen nicht.

Welche Vorteile dis Staatschaussee nun aber einer Gemeinde
bietet , gestattet sich der ganz ergebenst Unterzeichnete näher dazulegen:

Angenommen , in dem Bezirk einer Gemeinde in den Marsch-
distriklen befindet sich eine Staatschausser von 10 lrm Länge . Auf
dieser Länge ist also für die Gemeinde dis Unterhaltung eines
Fahrweges nebst dem nebenberlaufenden Fußwegs in Wegfall ge¬
kommen . Es wird nun nicht zu hoch gegriffen sein, wenn man
die jährliche Unterhaltung des Fahr- und Fußweges auf 15 Psg.
Pro laufenden Meter berechnet, und macht dies sür 10 Kilometer
1500 Mark. Diese Summe wird also der Gemeinde vom
Staats jährlich geschenkt. Liegt aber diese Chaussee bereits
40 Jahre , so ist dieses Geschenk schon auf 60,000 Mark
angewachjen ohne Zinsen . Hätte aber die Gemeinde diese Chaussee
aus eigenen Mitteln bauen muffen — abgesehen vielleicht von einem
Staatszuschuffs von 40 Proz. der Baukosten — und man schätzt
die Baukosten auf 25,000 Mark pro Lin., so hat dis Gemeinde
60 Proz. von 250,000 Mark, also 150,000 Mark gespart.

Man muß sich also fragen : Ist es nicht genug , daß der
Staat in einzelnen Gemeinden die Chaussee gebaut hat, sondern
muß er auch noch stets die Unterhaltungskosten tragen ? —

Im Interesse der ausgleichenden Gerechtigkeit muß hier
die Antwort unbedingt verneinend auLfallen , und so erscheint
es gerechtfertigt , daß diejenigen Gemeinden , welche Staats-
chauffeen besitzen, zu den Unterhaltungskosten derselben in
etwa der Höhe der Unterhaltungskosten der Wege , bevor sie
besteint waren , hsrangezogen werden . Da nun solche Gemeinden,
die zu den Baukosten der Staatschausser in ihrem Bezirke besonders
herangezogen worden sind, auch der Vorbelastung entsprechend zu
entlasten sein werden , so dürfte aber immerhin noch eins beitrags¬
pflichtige Chauffselängs von mindestens 6,60 Lm bleiben.

Es sind nun in der gegenwärtigen Finanzperiode dis Ein¬
nahmen aus dem Weggelde auf 66,000 Mark veranschlagt worden,
uns so würde schon durch einen jährlichen Unterhaltungsbsitrag
von durchschnittlich 10 Pfg. pro lfd . Meter der Eiimahmeausfall
gedeckt werden.

Der gehorsamst Unterzeichnete gestattet sich daher namens des
Gemeinderats der Gemeinde Esenshamm an das Großhsrzoglichs
Staatsministerium die Bitte zu richten:

„ Hochdasselbe wolle geneigtest das Vorstehende in wohl¬
wollende Erwägung ziehen und dem nächsten ordentlichen Land¬
tage eine Vorlage betr . die Aufhebung des Weggeldes auf den
Staatswegen unterbreiten ."

* LarrdgemchL.
Sitzung der Strafkammer I des Grotzh . Landgerichts

vom 8 . März 1899 , vormittags 19 Uhr . Z
1 . Der Hausknecht Johann WilhelmDiedrich Oltmanns aus 5

Hengstforde , zur Zeit hier in Haft, war wegen Diebstahls ange - ?
klagt , weil ihm zur Last gelegt wurde , am 20. Januar d. I . hier H
dem Kellner Gerriets ein 20 Mk .- Stück weggcnommen zu haben , r
Der Angeklagte schlief mit Gerriets in einer Kammer und nahm Z
das Geldstück, während Gerriets schlief, aus dessen auf dem Tische

er schließlich seine That zu. Oltmanns ist wegen Brandstiftung
und mehrfach wegen Diebstahls , einmal wegen Diebstahls und Be¬
truges vorbestraft . Das Urteil lautet unter Annahme mildernder
Umstände aus eine Gefängnisstrafe von einem Jahre.

2 . Der KesselschmiedJoseph Fischer, z . Zt . hier in Haft, war
des Hausfriedensbruchs und der Nötigung , begangen am 1 . Janr. d I.
zu Bant in der Wirtschaft des Wirts Schreier -Abel , angeklagr . Ter Auf¬
forderung des Wirtes, sich zu entfernen , leistete er anfangsnicht Folge
und nachdem er sich entfernt hatte , kehrte er wieder in das Lokal
zurück, um dort Streit anzufangen . Den Wirt Schreier -Abel be¬
drohte er, indem er sagte : „Wenn er kein Bier mehr bekomme,
demoliere er und seine Leute das ganze Lokal. " Urteil : 3 Monats
und 3 Wochen Gefängnis.

3 . Der Arbeiter Ferdinand Schirmer aus Nordhausen , zur
Zeit hier in Haft, war wegen Betruges in wiederholtem Rückfalle
augeklagt . Er erklärte am 21. Januar zu Oldenburg dem Wirt
Heeren wahrheitswidrig , er sei der Kovpelknecht eines russischen
Pferdehändlers, der mit 148 Pferden nach Oldenburg komme, und
für den er Stallung und Futter besorgen solle. Durch diese Vor¬
spiegelungen veranlaßt? er den Heeren , ihm Getränke und Speise
zu verabreichen und außerdem ihm noch 2 Mk . bares Geld zu
geben. — Der Angeklagte gestand dis That ein. Er ist mehrfach
wegen ähnlicher Verbrechen vorbestraft . In Anbetracht dessen wurde
er zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Dis bürger¬
lichen Ehrenrechte wurden ibm auf 2 Jahre aberkannt , auch seine
Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen.

4. Der Schneider Ludwig Weilemann aus Kandel (Rhein-
Pfalz), z . Zt . hier in Haft, war angeklagt , am 4. Januar d . Js.
zu Bant den Maurermeister Heinrich Tönjes daselbst mißhandelt
zu haben , indem er ihn mit einem Messer in die Brust stach. Dem
Tönjes gehört das Haus Neue Wilhrlmshavensrstraßein Bant.
Weilemann war einer bei Tönjes wohnenden Ehefrau Kemps beim
Umziehen behilflich. Hierbei kam es zu Differenzen zwischen Tönjes
und dem Angeklagten . Im Verlaufe derselben stach Weilemann
dem Tönjes sein spitzes Taschenmesser in die Brust. Tönjes hat
eine tiefe Wunde erhalten . Der Angeklagte behauptet , in Notwehr
gebandelt zu haben . Er wurde in eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt, abzüglich 1 Monat und 14 Tage erlittener
Untersuchungsbaft.

5 . Der Barbier Paul Hermann Sichler aus Zittau, z . Zt.
bier in Haft, war wegen Angabe eines falschen Namens, der m
Varel daher amtlich in das Gefangenenregister eingetragen wurde,
angeklagt . (Vergehen gegen Z 271 des Str.-Ges .-Bs .) Der
Angeklagte , 48 Mal vorbestraft , wurde zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 9 . März. Kursberich : der Oldenvurgifchen

Svar - und Leih -Bant. Ankauf Verkauf
3 '/ - Mt. Deutschs NeiSsanleihe , abgest., un - vC:..

kündbar bis 1905 . . . . 100,90
100,95

100
91,50

100
132,10

100,80
101
92,40

100
100
98
98
98,20

100,50
100,50
100,60

59,60 60,15

3 '/, pCl . do,
3pCt. do.

oo.
do.

vCt . Alts Oldenb . Kow'ols
92,40

100

101,45
101,50
92,95

101

3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬
zahlung

3 pCt . do. do. . . . .
3 V- PCt . Schuldvsrschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . .

3 pCt . Oldenb . Vrämisn-Amerhe
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V - iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
3 '/- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildsshaufer , Stoü - ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihsn .
3 -/r pCt . Butjadinger Amtsv-, Hohenk rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCr . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 fr !, und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- VCt. Köder)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025M.)
4 vCt . do. (Stück - von 10l2,50Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Crsd . Mt . Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar vis 1907
4 pCt . do . do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, PCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Ipinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütien-MLien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .»A!tisn (4 pCt.

Zms vom I . Januar)
Warvsw.-Drior. -Akt. UI.Em. (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ ,, London „ „ 1 L. ,, ,,
,, New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 171,75 pCt. bez.
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien ( Augustfehn ) 134,60 pCt . bez
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4'/- PCt.
Darlehenszins do . do. 5V<, vCr.
Unser Zins sür Wechsel 5 pCr.

do. do. Komo -Korrent S pCt.

101
92,50

101
132,90

101,35
101,55
92,95

99
93,75

101,05
101,15

100,20
100,30
99,80

95,95
102,70
96,70

102
105

100,75
101
100,35

96,50
103

97

167 .90
20,35
4,17

16,78

163,70
20,45
4,22

Anzeigen.
O öffentlicher

Immobil - Verkauf.
Fräulein Eugenie und Jirlre

v . Witzleben beabsichtigen, ihre
in Oldenburg , Hmrtesiratze Nr.
LA, belogene herrschaftliche, Vse-
82 qm große

Besitzung,
bestehend aus größerem maff.
Wohngebäude nebst Anbau und
Garten , bon welchem ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann,
Lurch der; Unterzeichneten Zn
beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen Zn lassen.

Vsrkanfstermin ist angesetzt
auf

Dmmerstag,
Aen LG. 8 . JZ .,

nachm. 6 Uhr,
im Lokals ' des Restaurants
„Fürst Bismarck", Kuß. Damm
Nr . Z , hier (Inhaber : Herr
Schnittker) , wohin ich Kanflieb-
haber mit dem Bemerken ein¬
labe , daß die Verkanfsbedmgnn-
gen und die das Grundstück
betreffenden Auszüge ans Grund¬
buch - und Brandt . - Register in
meinem Gsschkftslokal zur Ein¬
sicht ansliegen.

I . H . Schulte, MM . ,
Bureau : Markt Ls d.

V Salzgurken , V
bei hundert Stück 4 bei Schock 2,40
bei Dutzend 50 H, Stück 5 H, empfiehlt

W . Stolle , Schüttingstra ße."
<K

"Ms
"

ÄomPot empfehle G
fertige Rotebeeten, Kronsbeeren, Aziagurten,
Essiggurken, Birnen , Bickbeeren , Zwitschert,

HofkimMrberci, Waschanstalt, chemische Wäsche.

em-

Ärste
'
Erfolge!

' Stellung!
Alle für die Landwirtschaft sich interessierenden jungen Leute, welche

die sehr empfehlenswerte Laufbahn
als üserinungsMi 'oi' , Kutsi-Silllsnl, lAolksrsidueichAlior. VsrwÄlter Klo.
schlagen wollen, erreichen

dies hier am sichersten
durch Absolvierung eines Kursus.

Einzige Anstalt dieser Art , die mit großem Gutsbetrieb verbunden ist,
weshalb ein Erfolg nach jeder Seite hin gesichert ist.
DM " Nach Absolvierung wird jedem Stelle nachgewiesen.

Vollständige Pension in der Anstalt . Bei Anfragen kurzgef . Lebenslauf erwünscht.
Prospekte durch die
Direktion des Laudw . Technikums Ritterguts Haus Vorst

_ _ bei Leichlingen (Rhld .)_ _ —

g a können ein sehr leicht verkäuflichen Artikel gegen hohe Provision s
^ r ^ ltbu - ^ lrlfruur mitsühren. Buchhandlung Schumann, Leipzig

I Schasvcrkans
Friedrich v

läßt am

in Holle.
Seggern aus Bnrwinket

hei Pfunden ausgewogen.
Kompotsachenin Büchsen oder Gläsern.
Gemüse in Büchsen

Verpachtung van Ländereien
in Eversten.

Der GastwirtJohann Böseler zu Olden¬
burg beabsichtigt, von seinen zu Eversten be-
legeuen Ackerländern?!, eine Fläche von

ea. ZS ScheffelsaaL
stückweise auf mehrere Jahre zu verpachten, und
wollen Pachtliebhaber sich am
Freitag, Leu 17 . Märzd . Zs .,

nachm . 3 Uhr,
in Wmdemamrs Wirtshause (Schramperei)
zu Eversten versammeln.

E . Memmen , Auktionator.

Schellfische,
grosze, mitte ! und klein, Butt,
Scholle, Rotznnge, Seelachs,

Knurrhahn, Steinbntt, lebende Hechts,
alle Großen , billigst bei

H . Braun, Achterustr. 53.
Nadorst. Zu verk. 1 schönesBullenkalb

von einer schw. Kuh. Gerh . Willcrs.
Etzhorn. Zu verlausen eine schwere

güste Kah. Aug . Bakenhus.^ Lweeibake .
^

Zu verkaufen
^
HeuI

Friedr . Mü ller, Bremer - Datier Chaussee .
Westerhott . Zu verlausen eine Ziege,

welche Ende d. M. lammt, sowie 25 allerbeste
W Stolle. » Legehühner. Diedr . Schmidt.

Oeffeutlicher

JlillllM -Berklluf.
FräuleinAnna Suhr in Drielakermoor

beabsichtigt, ihre zu Drielakermoor am Sand¬
wege belegene

Landstelle,
groß 6 ba 96 ar 61 gm, bestehend aus Wohn¬
haus nebst Scheune, sowie Weide- und Acker¬
ländereien, durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen zu lasten, und ist zu dem Ende
Termin auf
Sonnabend , den18. May d. Js .,

uachm . 5 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Barkemeyer
( früherKäse ) inDrielake angesetzt worden.

Die Stelle soll im Ganzen und auch in
passenden Abteilungen zum Aufsatz gebracht
werden.

Kaufliebhaber werden steundlichst eingeladen
mit dem Bemerken , daß die Verkaufsbedingungen
und die das Grundstück betreffenden Auszüge
in meinem Geschästslokale eingesehen werden
können . I . H . Schulte , Auktionator,

Bureau : Markt ISd.

Donnerstag, Len16 . März d . I .,
nachmittags 3 Uhr anfg's .,

bei v . Seggerns Wirtshause zu Holle:
25 trächtige (butjadinger),

Schafe
und einige Hammel

öffentlich auf Zahlungsfrist verkamen.
Käufer ladet ein H . Clmrtzen.

^ Empfehle gute, gesunde , starke ^

LSObstbäiime
m den besten und ertragsreichsten L.
Sorten, sowieRosen , Gehölze , ^
Rhododendron, Koniferen, Wsiß-

Osternbnrg. Kartoffelschale« zu kaufen i
geflickt . Langenweg SS.

Bettstelle, ganz neu , Kontorpnlt und 1
Posten Gipsplatten (Gipswand ) billig zu
v °rkanfen. Wilhelmstraße 1s.

dorn zu äußerst billigsten Preisen. ^

A WIK . Hlbettrgi-ch Z
^ Landschaftsgärtner, Nensüdende- H:

Matjes-Heringe,
delikat von Geschmack, s Stück KO Pfg .,

neue Kartoffeln,
Pfund IS Pfg .,

stets frischvorrätig bei
H . Brau », Achterujlr . 53.

V. kroenkö,
OsZKsAT ',

Oldenburg i . Gr ., Haarenstr. 15.
Anfertigung aller nur denkbaren künst¬

lichenHanrarbeiten für Damen und
Herren.
Tadellose Ausführung. Mäßigste Preise.



Osternvurg. Die Erben ves weil. Arb.
Friede. Ohlhoff zu Ofternbnrgeruroor
lassen am
Dienstag, de» 14 . März d. I . ,

nachm . SV? Uhr m»f.,
folgende Sachen, als:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Koffer,
2 Tische , Stühle, 1 Bettstelle, 2 Betten,
1 Wanduhr , Spiegel , Bilder , div. Küchen¬
gerät, 1 Waschtrog, 1 Waschtopf, Eimer,
1 Lampe, 1 Kaffeebrenner rc.,

ferner : L Ziege , 1 Scheffelmaß, 1 Wanne,
2 Beile, 1 Egge, 1 Handwagen, 1 Hacke,
1 Krobber, 1 Sense, 1 Quicke , Harken,
Forken, Spaten, Kisten und Kasten. 1 Karre
und was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

A . Bischofs, Aukt.
Edewecht . Der Köter Johann Bley

zu Sundberge läßt am
Donnerstag, den 23. May d. Z .,

nachm . L Uhr auf. , ^
wegen Sterbefalls in und bei seinerWohnung»
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs - 8
frist verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd , zugfest und fromm
im Geschirr,

2 milchgebende Kühe,
1 Rind,
2 trächtige Schweine,
17 Hühner und 1 Hahn,

1 breitfelgigen Ackerwagen , so gut wie neu,
1 schmalfelgigen dito, 3 Paar Wagenleitern
und Hecken, sowie Wagendielen, 1 neue
Einpserdsdeichsel, 1 kompl . Einpferdsgeschirr,
2 alte do., 1 eisernes Halssiel , 1 Wagen¬
laterne. 1 neue Pferdedecke , 1 eis. Pflug
mit Wägel , 1 eiserne Egge, 1 Schiebkarre,
Ketten, Reepe, Sensen, kleine und große
Beile, Staubwanne , Baljen , Eimer, Schweine¬
blöcke, Schneidelade mit Messer, Flachs«
braken , Honigküfen. 2 Torfkörbe, verschiedene
andere Körbe, eiserne Töpfe, Butterkarne,
Hackblock und viele andere hier nicht ge¬
nannte Haus - , Acker- und Küchengeräte,

ferner : 70 — 80 Scheffel Eß - u . Pflanzkartoffeln,
mehrere 1000 Pfd. Heu und Stroh und
10 Fuder Stalldünger.
Liebhaber wollen sich zeitig im Hause des

Verkäufers einfinden. Seife.

Geschäfts -Empfehlung.
Nachdem ich die vom HerrnJanffen , Z . Ehnernftraffe 33 , geführteWirt¬

schaft käuflich erworben und ««getreten habe, bitte ich um fleißigen Besuch meiner Wirtschaft,
prompteste Bedienung und nur beste Speisen und Getränke zu liefern versprechend.

Zugleich habe ich neben meiner Wirtschaft eine

Kolonial - und FeLLwaren-
Handluug

eröffnet. Indem ich gleichfalls verspreche , mir beste Ware « zu mäffigen Preise»
liefern zu wollen, bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

_ 1. Ehnernstraße 33.

Ansflihrnng von Brimnenbauten
auf Grund 20iähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie,- Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche lieferebilligst. Oldenburger Metallgießerei, Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

_ _ D . H . Horunng, Oldenburg i. Gr.

Nen! Für Schuhmacher! Neu!
Mansfelds patentierte

Siiulen-UingschMicn -Uähmaschine
ist die hervorragendste Maschine für seine Lederstepperei. Diese
Maschine sollte in jeder besseren Schuhmacher-Werkstatt vorhanden sein

Alleinverkauf für das Herzogtum Oldenburg:

H . Munderloh , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstrafze 52 ._ _

Fiir Rennfahrer!
Em wenig gebrauchter Kayser-

Bahnrsnner steht billig zum Verkauf.
S . Kegel , Achternstr . 56.

OsLernbrrrg.
. Empfehle frische große, mittel u.
kleineSchellfische» Backscholle»

billigst, sowie feinsteRollmöpse , Bismarck-
Heringe , »,urinierte, Salzheringe »nd
Sardinen.

Bakenhus, Fischhandl . , Ulmenstr . 5.

in weist und farbig,
gebe außerordentlicb billig ab.
_ Georg Stöver , Langestraße 75.

Zu kaufen gesucht zum Herbst d . I . ein
Haus mit zieml . gr . Gemüsegarten u . w.
möglich etwas Ställnng i . d . äußeren Stadt
im Preise v . 10,000 —15.000

Off. mit Angabe des Pr . , Str . u . Hausn.
u . N . 8. 41 an die Exp- d. Bl. erbeten.

Schlüte b. Berne. Habe noch eineWeide,
nicht weit von der Chausseebelegen , 36 Scheffel-
faat groß, zn verpachten, oder kann mehrere
Stück Jungvieh in Grasung nehmen.

I . H. Meyer Ww.

Apotheker - Eleven
mit der erforderlichen Vorbildung suche
für die von mir übernommene Apotheke
in Berne bei baldigem Eintritt.

Bant . H. Dallwrg, Apotheker.

Hassel bei Wiefelstede. Jede un¬
berechtigte Ueberwegung durch meine
Placken beim Hause und Hasselermoor wird
hiermit auf das Strengste untersagt.

Zuwiderhandelnde werden zur Anzeige
gebracht. _
C> . 4. ^,^ . neu, mit einjähr. Garantie,
- Vulrllll « preiswert zu verkaufen.
O Haareneschstr. 12.
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Verkauf einer Löterei.
Burwinkel. Frau Ww . Harms das.

will ihre daselbst belegen ?, von ihr bewohnte
Röterer

zur Größe von 0,1021 sta (38 Ruten) öffent¬
lich Meistbietend durch den Unterzeichnetenmit
Antritt 1 . Mar d . I . verkaufen lassen, und
findet 3 . und letzter Verkausstermin am

Montag , den 13. May d. I .,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Joh . Hayes Gasthause statt.
Die Köterei ist in bestem Stande und liegt

nahe an der Chaussee. Bei derselben sind
2 Schweine- Grasung . In diesem Termine
soll der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Borgsiede , Aukt.

Wüstittg. Zu verk. eine um 3 Wochen
kalbendeO .nerrc und eine um 8 Tage ferkelnde
Sa ». Wilhelm Logemann.

Prachtvolle Nosenwildlinge (S>
stamme) billig obzugeben.

Möttttich , Ofenerstraße

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 1V Marz

1899, nachm. 4 Uhr, gelangen in
der „Harmonie " zu Osternbnrg:

4 Nähmaschinen, 2 Sofas. 4 Stühle, 1
Tisch , 1 Spiegel , 28 Bilder , 1 Teppich, 1
Taschenuhr, 1 Regulator , 8 Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank, 1 Glasschrank, 1 Vertikow,
1 Sekretär , 2 Pulte, 4 Kommoden und
versch . andere Gegenstände,

ferner : 1 Bettstelle, 400 Pfund neues Eisen,

Oldenburg. Die Erbendes verstorbenen
LandwirtsHilbert Friedrich zum Buttel
im Stadtgebiet Oldenburg lassen von ihren
daselbst beleqenen

Immobilien:
1. das amScheideweg Nr . S3 belegene,

aus einet » zn zwei Wohnungen
eingerichtetenHache nebst Garten
bestehende Grundstück,

2 . das an der Radorster Ghauffee
Nr . 1« belegenelandwirtschaftliche
Wohnhaus mit inkl. Hans - Hof-
rmrm ca. 4 ^ oder 10 V»
Scheffelsaat Land,

am Sonnabend,
den 11 März d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Hause des KachWamrs rmd Wirts
Friedrich Krüger Hierselbst , Nadorster-
straffe45 , mit Antritt am 1. Mai d. I.
nochmals zum Verkauf aufsetzen.

Das unter 2 gedachte Immobil eignet sich
seiner günstigen Lage wegen, an der Grenze
der Stadt, insbesondere zur Anlegung einer
Gärtnerei , zum Gemüsebau oder zu einer
Milchwirtschaft, und würde ein Käufer, welcher
letztere zu betreiben wünscht , von den Ver¬
käufern Weideland mit sofortigem Antritt
mieten können.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken, daß
ein weiterer Verkaufsaufsatz nicht beabsichtigt
wird, hiermit ein

Edo Meinsrs . Aukt.

Infolge Auftrags des Groß-
herzogl . Amtsgerichts Abt . V
hier werde ich am

Mittwoch-
de« LS. März d . Js .,

nachm. 3 Uhr auf . ,
?m Saals von Doodts GLaMfse-
ment , Alexanderstr . Nr . 1 hier-
felbst, nachfolgende Gegenstände
öffentlich meistbietend ans 3mon.
Zahlungsfrist verkaufen, als:

1 mah.Divan mit Granitbezug,
6 Sessel mit gleichem Bezug,
1 mah. Sofatisch , 1 gr. mast.
Spiegel nebst mah. Spiegel¬
schrank , 2 mah. Bertikows , 1
mah. Kaffeetisch, 2 mah . stumme
Diener , 1 mah . Divan mit
Ripsbezug , 4 mah. Stühle
mit Ripsbezug , 1 do. Sessel
mit gleichem Bezug , 1 Stuhl
mit Ripsbezug , 1 Faulenzer,
1 Rohrsessel , 1 mah. Schreib¬
tisch , 1 mah. Bücherschrank, 1
runden ansgslegten Tisch , 1
Pendule mit Glaskuppel , K
2thür . und 1 Ithnr. Kleider¬
schrank , 1 Waschtisch mit
Waschtoilette , 4 div. Tische,
1 mah. Nähtisch, 3 div. Schreib¬
pulte , 3 Schrsibgefchirre , 3
Aktenrepofltorien , 1 Kontor-
bsrk, 7 große Wandbilder , 30
div. Gesetzbücher, eine größere
Partie and. Bücher , darunter
Meyers Konversationslexikon
( gr. Ansg . , 17 Bde .) , 1 Mrtz-
lampe , 4 andere Lauchen, L
großen Teppich, div. Gardinen
und Portieren , 1 Blumentisch,

tz div . Porz. Blumentöpfe mit
f Mmnen , 2 Torfkaften, 1 Bett¬

stelle mit Sprungfedermawatze,'
1 kompl. Bett und diverse

? andere hier nicht benannte
Gegenstände.
Sämtliche Sachen find gnt

erhalten.
Kauflustige werden freund-

Lichst eingeladsn.
W. KekMlts , Aukt.

mit Waren und 1 Schwein
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

G erichtsvollzieher.

Noch ist es Zeit!
Einen größeren Posten

Limburger u . Tilsiter Käse
verkaufe, um damit zu räumen, L Pfd. mit 25

M.
Langestr. 61.

Empfehlemich zu Gartenarbeit und
Gräber in Ordnung zu machen.

I . Schomaker, Lindenstraßs 12.

Zengvolle mit Schrank zu verkaufen.
Lmdenstraße 42, unten.

Osternlmrg . Zu verkaufen ein schweres
Bullenkalb. C. Henke.



Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 1Ü. März d . I . ,

nachm . 4 Uhr , gelangt im Auktions¬
lokale an der Ritterstratze hierselhst
zur Versteigerung:

1 Sofa , 1 Vertikoto , 1 Nähmaschine,
1 Kommode , 1 Teppich , 1 Warenschrank
und 1 Tresen;

ferner : 4 Fahrrad.

Morking,
Gerichtsvollzieher.

Nachfnge.
In der am

Mittwoch,
den 15 . d. Mts .,

nachm . 2 Uhr,
in Doodts Etablissement
statLfindenLen Auktion werden
ferner aufgesetzt werden:

2 gut erhaltene Herren-
FahrrLder und IVO Kisten
gute Cigarren.

I . H . Schulte , Aukt.

Columbia -Fahrräder.
Die erste Sendunq der neuen Fahrräder , Modell 489S , ist eingetroffen!

Wesentliche Berbefsernuge » ,
bedeutende Preisermäßigungen . — —

Für Damenräder keine erhöhten Preise,
irsatzteile , Laternen re . stets vorrätig.

Vertretung für das Ammerland:

Brumund , Ekern.
Au v. z . Mai kl. Oberw . 1 . Ehnernstr . 11.

Verpachtung
einesErbkruges,

verbunden mit

Handlung n. Landwirtschast,
M Klein -Boerrhorst.
Oldenburg. Die von dem

weil . GastwirtDiedrich Müller
zu Klein -Bornhorstnachgelasserre,
direkt an der Chaussee von Olden¬
burg nach Moorriem belegene

Besitzung,
bestehend ans einem zrrr Gast¬
wirtschaft und Handlung einge¬
richteten Wohnhanse , Scheune,
Speicher , ea . 76 Scheffelfaat
Acker - und Grasländereien , so¬
wie einem Torfmoor von ea.
4 Jirck Größe , soll mit Antritt Mm
L. Mai oder L. November d . I.
auf 4 — 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden und mallen Pachtlieb¬
haber sich am
Sonnabend , den 18. Mürz d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem ; u verpachtenden Hause einfinden.

Gastwirtschaft und Handlung
sind in flottem Betriebe nnd ist
der Umsatz an Getränken und
Waren ein ganz bedeutender.

Auf Wunsch können die Gebäude mit
beliebigem Teit der Ländereien ;nm Auf¬
satz gebracht meiden.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
C . Memmen , Aukt.

- Konkurs D
Ausverkauf

- er ZLMLks schen Konkurs¬
masse wird täglich im Laden
des Gemsinfchuldtters,

HciligengeWraße Nr. 7,
fortgesetzt.

Die Preise find nochmals er¬
mäßigt.

Der Konkursverwalter.

_ I . H . Schulte.
Ein junger , glatthaariger , ausnehmend schön

gezeichneter

Jagdhund
ist zu verkamen . Altdeutsche Bierstube.

Wohnungen.

Zu vermieten
eine halbe Gtageuwohnnvg , sowie im
Parterre Zimmer und Kabinett , welches
ev . auch als Laden oder Kontor eingerichtet
werden kann . Näheres Achternstr . 5.

Osternburg . Zu vermiete « zu Mai
d . I . in Koops Hause zu Tweelbäke 2 gute
Obertvohuuuge » nebst Ackerland.

A. Bischofs , Aukt.
Eine schöne geräumige Unterwohnung

mit Badeeinrichtung und Garten zum 1 . Mai
billig zu verm . Nä heres Ofenerstraße 19 .

Zu verm . z . 1 . Mai ger . Öl,erwähn.
« . e . hin t . W ohnung . Radorsterftr . 34.

Eine Wohuung mit oder ohne Gartenland
zu vermieten . Müller . Westerstr . 12.

Osteruburg - Zu verm . eine freundliche
Unter - und Oberwohnnng . Ulmenstr . 1.

Zu erfragen Sandstraße 46.
Ein geräumiger , Heller Eckladen

mit 3 Schaufenstern , passend für jedes Ge¬
schäft , in guter Geschäftsgegend , dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer , zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager , ist per 1 . Mai zu vermieten.

Offerten sub ki . IA. an die Exped . d . Bl.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai abfchl.
Oberw ., 2 St ., 3 K -. Küche , Keller . Wafchk.
und Garten ! . ; zum 1 . Mai St . , K . » . K.

Metzer , am Holz Nr . 153.

Zu verm . 4 Oberwohnnng mit Garten
und fr . Stube und Kammer.

Grünerweg 4.

Zu vermieten im neuerbauten , trockenen
Hause an der Lambertistraße eine abschließbare
Oberwohnnng mit Garte » . Preis 300
Wasserleitung im Hause . Näheres

F . Lübbers , Lindensiraße 21.

Vakanzen und Stellengesuche.
2 tüchtige Möbeltischler finden dauernde

Arbeit bei gutem Lohn.
Friede . Msiners , Möbeltischlerei,

Wilhelmstraße 5.
.

Suche pr . Mai ein zweites Mädchen , so-
wie ein kleines Mädche » , welches Ostern die
Schule verläßt . Achternstr . 43.

Gesucht ein ÄKSdchen zum Auslaufen
nach dev Schulzeit.

Knrwickstraste 4V.

Gesucht zur Aushilfe eine tüchtige
Waschfrau.

Peter Frisör . Ludw .-Hofpital.
Zu Ostern werben gesucht

Lehrlinge
für Detail - Geschäfte,

sowie eine mit der Porzellauwaren-
Branche vertraute

Verkäuferin.
Geschäftsstelle

des Vereins Bremer Ladeuiuhaber,
Bremen , Hutfilterstr . 29.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für Kontor
nnd Lager . Lehrzeit 4 Jahre . Jährliche
Vergütung steigend von 150 bis 900

I . G . Schmidt , Eisenhandlung,
Geestemünde.

Gesucht zu Mai ein Stnndenmädcsten,
das Ostern konfirmiert wird . Steinweg 19.

Zum gründl . Erlernen des Schneiderns
kann ich noch einige junge Mädchen au-
uehmen.

Johanna Ebols , Steinweg 8.

Gesucht per sofort oder zum 1 . Mai ein
Kellner - Lehrking unter günstigen Be¬
dingungen.

M . Weifchke , Restaurant « Flora .
«

Wilhelmshaven.
Gesucht auf sofort ein Mädchen für den

ganzen Tag , welches zu Hause schlafen kann;
am liebsten ein solches , das auch im Garten
thätig sein kann . Mönnich , Ofenerstr . 36 i.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger Schwarz-
und Weistbrotbäcker.

_ H . Bohl en , D onners chwee.
Gesucht zu Ostern ein Mafchinenmeister-

lehrling . F . Büttner , Bnchdruckerei
Gesucht zu Mai sür unseren kleinen lanb-

wirtichastlichen Haushalt ein ordentliches
Mädchen . G . Maas , Alexanderstr . 23.

Gejucht ein SchnljtMge für die Morgen¬
stunden . Mud . Greve,

Amalienstrohe 11b.

Zwei Schuhmacher - Gehilfen Inhalten
Arbeit.

_ H . Hibbeler , Schuhmachermeister.

Gesucht
auf gleich 4 Knecht nnd 4 Laufjunge.

L . Andere , Steinweg 2.

Gesucht krankheitshalber sofort em junges
Mädchen . Rosenstraße 43.

Vorläufige Hnreigs.

DRSOM.
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Hollwege bei Westerstede . Gesucht auf
sofort ein tüchtiger

Stellmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

_ Gerh . Dierks , Stellmacher.

Zum 1. April d . Js . suche ich 4V bis 43
tüchtige

Zimmergeselleu
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.
Vorher zu melden bei

Brake . P . zu Klampen,
Sielmeister.

Einem thätigen jungen Mann , Kauf¬
mann oder Bautechniker , dem kl. Kapital
zur Verfügung steht , ist Gelegenheit ge¬
boten , ein sehr erweiterungsfähiges

Laimmtrriiüml-
Geschiist

in einer Stadt Oldenburgs unter äußerst
günstigen Bedingungen zu übernehmen.
Event , kann auch vorläufig Eintritt als
Teilhaber erfolgen.

Offerten unter A . W . 195 an Herm.
Müller , Annonc .-Exp ., Bremen , erb.

MSSH
Osternburg.

arbeiter.
Gesucht tüchtige Erd-

G - Kettler.

Heitzkamperfetde . Gejucht auf sofort ein
Schuhmachergefells ._ H . Haake.

Gesucht zu Ostern ober Mai ein Lehrling,
welcher das Schneiderhandwerk erlernen wll.

Gerh . Bunjes , äußerer Damm 24.

Vereins - und Vergnügrmgs-
Mnzeigen.

Leicheubestattiiugs - Berem
Ohmstede -Domerschwee.
Generalversammlung

am Sonntag , den 42 . März , abends
V Uhr , in Reckemeyers Wirtshause zu
Donnerschwee . Tagesordnung : Vorstandswahl
und Rechnüngsablage . Der Vorstand.

Aschhauser Mühle . Am 2. Osterfeiertag:

MAIL,
wozu freundlichs t einladet G . Eiting.

DlZrtneae.
pfkZfsnkSud „ Komüllieli".

Sonntag , den 42 . März,
Anfang 7 Uhr:

Gesellschafts -Abend.
Entree 30 H.

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Komitee

Sonntiag , den 42 . März 1899:

Großer "MH

Neu ! Interessant ! Neu!
Der

Kesrmgvsrem „ Ksmisnin"
veranstaltet am

Sonntag , den 12 . März d . I . ,
in den festlich dekorierten Sälen des

Mio ! rum L. m ^ sntwf"
ein grostes

nach Münchener Art,
verbunden mit KE

"
Gesangsvorträgen,

theatralischen Aufführungen
und sonstige » UeLerrafchrmgerr . "

MO
Der rührige Wirt Herr Martens hat

keine Mühe und Kosten gescheut , das Lokal
mit schönen Lauben usw . aufs beste z«
schmücken.

Vt »ri f 10 - 11 Uhr : 7
: Italienische Nacht . .

Entree 30 H.
Kassen öffinrng 6 /̂z Uhr . Anfang 7 Uhr.

Zu diesem besonders gerrustreichen
Abend ladet ergebenst ein

Gesangverein „ Germania " .
G . Martens.

Zwifcheuahu . Gejucht zum 4 . Mai
d . I . eine Grostmagd gegen hohen Lohn.

Näheres bei I . H . Hittvichs.

Sandkrug . Gesucht aus sofort oder gegen §
Mai ein Knecht. _ H . Waruecke.

Gesucht zum 1. April ein Laufbursche j
im Alter von 14 — 16 Jahren.

H . W . Pahle , Langestr . 54.

Unterhaltuugsabelld.
Zur Aufführung gelangen Theaterstücke,

Couplets , Duetts , Musikvorträge rc. !
» Anfang 7 Uhr . Eintritt frei . ;

^
Es ladet freundlichst ein

Joh . Eiiers.

Lostrsns üssisurLNH
( früher Ww . Drecks ) ,

iE " Ofener Chaussee . "WU

Sonntag , den 12 . März 1899:

Großer öffentlicher
Gesellschafts- Abend

unter Mitwirkung - es Vereins leuloniu.
Zur Aufführung gelangen nur humori¬

stische Theaterstücke , sowie die neuesten
Couptets.

Alles Nähere die Programme.
Anfang 6 Uhr abends. Entree 30 Ps.
_ _ Der Vorstand.

Krieger-Verein
Loy - Barghorn.

Am Sonntag , den 12 . März,
nachmittaas 6 Uhr:

beim Kameraden v . Thülen in Loyerberg.

_ Der Vorstand.

Osternburger
Verein.

Sonnabend , den 11 . März d. I ., abends
8 Uhr:

Gerreralmrsammlum.
Vorstands - «. Ausschuß? - Sitzung an

j demselben Tage abends 7 Vs Uhr präziie.
Tagesordnung : Aufnahme , Rechnungsablage,

Verschiedenes . D . V-

Gesangverein Gristedel
Am Sonntag , den 12 . März d. I .. abends

7 Uhr anfangend:

Großer Gesellschasts -Äbmd
im Vereinslokal bei A . Kuck.

Entree 20 H.
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand

Mfchhaufen.
WD- Pfeifenklnb „Virchow". «« S

> Sonntag , den 12 . d . M . : Ausstug nach
Ohrwege. Versammlung präzise 3 ^ Uyc
im Vereinslokal . Pünktliches und zahlreiches

! Erscheinen erwünscht . Der Vorstand.
'
VerMvörtstch

'
M

"
Polstit und

'
FruMon ^ Dr7

'
Ed7Höber . für den lokalen Teil : W . Ehlers .für den Inseratenteil : P . Rabomsktz . Rotationsdruck und Verlas von B . Schart tu Oldenburg .-
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Mus aller Welt.
Eine fast unglaubliche Geschichte

wird aus Nancy gemeldet . Am 3 . Januar wurde dort der Kauf¬
mann Mathis durch einen namenlosen Brief mit dem Tode bedroht,
wenn er nicht in der Zeit vom 9 . bis 26. Januar 50,000 Franks
ausbringe und diese dem Briesschreiber nach noch zu erteilender
Vorschrift behändige . Damit Herr Mathis sich überzeuge, daß es
sich nicht um einen Scherz , sondern um den Plan eines Mannes
handle , der auf ein Menschenleben nichts gebe, werde am
6. Januar jemand in einer Vorstadt Nancys von unbekannter
Hand umgebracht werden . Herr Mathis solle also , ohne seine
Familie oder die Polizei zu benachrichtigen, für die 50,000 Franks
sorgen, dann sei er gerettet , andernfalls werde er bis zum
26 . April durch einen Schuß ins Herz fallen , und wenn dieser
auch durch das Fenster seiner Schreibstube abgegeben werden müsse.
Der Empfänger dieses Briefes beunruhigte sich anfänglich wemg,
da er diesen auf seine von ihm geschiedeneFrau zurückfübrte. Aber
am 6 . Januar wurde im Vororte Saint -Max ein Gärtner von
unbekannter Hand erschossen, und am Morgen desselben Tages
erhielt Herr Mathis einen 45 Minuten nach dem Mords zur Post
gegebenen Brief, worin ihm erklärt wurde , daß es sick um Aus¬
führung des ersten Teiles der Drohungen handle . Dis Einzel¬
heiten des Mordes waren darin so genau angegeben , daß nur der
Briesschreiber der Thäter sein konnte . Er wiederholte dabei , daß
«r nur den Beweis Habs liefern wollen , daß er vor keiner Bluttbat
zurückschrecke . Alle Forschungen nach dem Mörder und Briesschreiber
waren bis jetzt vergebens . Inzwischen sind dem Kaufmann neue
Drohbriefe zugsgangen , worin ihm bald ein Schuß ins Herz, bald
eine Vergiftung durch Arsenik in Aussicht gestellt wird , wenn er
nicht dis verlangte Summe beschaffe. Der Bedrohte hat Sicherheits-
Maßregeln getroffen ; sein Haus wird polizeilich bewacht.

* H

Ein fürstlicher Schriftsteller.
Die kölner Wochenschrift „Das neue Jahrhundert" erzählt:

„Emil August , Herzog von Sachsen -Gotha, der am 17 . Mai 1822
ohne Erben starb , war ein sehr origineller Fürst. Abgesehen
davon , daß er gern in Frauenkleidung erschien, eine Perrücke von
lang herabwallenden Locken trug, sich rot und weiß schminkte, dis
Fingernägel übermäßig lang wachsen ließ , in leipziger Kneipen
gegen Geldentfchädigung auf dem Leierkasten spielte, entwickelte er
einen Witz , der oft den Getroffenen verletzte, oder ihm Kosten ver¬
ursachte. Dem Kammerherrn van Seebach legte er folgendes Rätsel
Vor : „Die erste Silbe ist naß , die zweite auch, das Ganze aber ist
entsetzlich trocken." Dem Kapellmeister Johann Friedrich Reichard
trug er auf , ihm von Italien aus echte Salamiwurst zu
schicken , und sandte ihm als Gegengeschenk einen Sack Thüringer
Kartoffeln nach Rom, aber — unfrankiert . Im Jahre 1805
veröffentlichte er einen Roman „ Kyllenion "

, oder „Auch ich war
in Arkadien", halb in deutscher, halb in französischer Sprache ge¬
schrieben. Der Dichter Mahlmann beurteilte diesen Roman in der
„Zeitung für dis elegante Welt" äußerst abfällig . Als dies der
Herzog erfuhr , sann er auf Rachei Er schrieb an Mahlmann, er
solle an seinem Hofs erscheinen, und als die Herzogin najerümpfend
bemerkte : „Er ist ja nicht hoffähig !" schickte er ihm in aller Eile
das Hofratsdiplom nach. Unerschrocken folgte Mahlmann der Auf¬
forderung und sah sich genötigt , jenen Roman von Anfang bis zu
Ende Vor einem großen Kreise vorzulesen , während ihn Emil August
stets unterbrach und fragte , was er zu radeln hätte . In der
Hauptperson hatte der Herzog sich selber mit seinen gefärbten Augen¬
brauen, seinen gebrannten Haaren, seiner Unbesorgtheit um dis
Rsgierungsgeschäfts und anderen Schwächen geschildert, und der
fürstliche Autor ruhte nicht eher, als bis Mahlmann wenigstens dieser
Figur des Romans seine LoSsprüche erteilte ."

Eine Seereise zn Lande.
Eine der größten Sehenswürdigkeit der pariser Weltausstellung

1.900 wird das „Mareorama" fein, das den Besuchern dis Illusion
einer Seefahrt von Marseille nach Konstantinopel bieten soll, mit
allen Sensationen einer wirklichen Meerfahrt — nicht ein Ausflug
von einigen Minuten nur, sondern eine wirkliche Reise, so anziehend,
als stände man auf der Brücke eines Ozeandampfers . Zunächst
wird das Schiff ein richtiges Schiff fein, mit aller dazugehörenden
Ausrüstung und mit echten Matrosen . Durch besondere Maschinen
wird das Fahrzeug derart bewegt werden , daß man den Eindruck
empfängt , als führe man tatsächlich auf dem Meere . Ozongeruch,
den man künstlich zu verbreiten wissen wird , dürfte die Illusion
noch erhöhen . Während der Fahrt des Dampfers wird der gemalte
Himmel mit der Fortsetzung der Reise harmonisch im Einklang
bleiben. Am Tage Heller Sonnenschein , Nachts das Gefunkel der
Sterne ; dunkle Wolken , Donner und Blitz geben dem Reifenden
dis richtige Vorstellung von einem Gewitter auf dem Meere . Die
Fahrt geht von Marseille nach Konstantinopel , mit Aufenthalt in
Algier , Neapel und anderen Plätzen auf dem Wege . In Neapel
kommen Bootsleute an Bord, um das Gepäck der Reisenden zu
holen . Auch für eine Begegnung mit einem Seegefchwader rst
Sorge getragen . Die Brücke des Dampfers ruht auf einer Achse.
Nicht seefeste Paffagiere können von der Schiffskajüts aus das
Panorama sich entfalten sehen. Das Projekt ist von der Aus¬
stellungskommission mit Begeisterung ausgenommen worden , man
verspricht sich von dem Mareorama-Palast, der sich auf dem Mars¬
felde erheben wird , eine fabelhafte Wirkung.

H * .

Präzise Antwort.
Bei der am letzten Donnerstag zu Kelbra unterm Kyffhäuser

vorgenommenen Musterung der roßlaer Gestellungspflichtigen sollte
ein strammer Bursche zur Garde-Infanterie ausgehoben werden.
Daraufhin meldete der Gestellungspflichtige : „Ich hab 's Bein ge¬
brochen!" Der Stabsarzt, hierüber nicht besonders entzückt, fragt:
„Wann haben Sie es gebrochen?" — „Vierzehn Tage nach der
bennunger Kirmes "

, lautete die Antwort. — „Und wann war die
bennunger Kirmes ?" — Die Erwiderung lautete ebenso prompt
wie bestimmt : „Na, 14 Tage vorher , ehe ich mein Bein brach !" —
Nunmehr und nach vorgenommensr Untersuchung war der Stabsarzt
Von der Schwierigkeit des Falles überzeugt , und als „dauernd un¬
tauglich" konnte der Gardemann abtreten.

*
Parfümierte Betten.

Der La äs siöels-Luxus hat noch immer nicht seine Grenze
erreicht, wie folgende , aus der tonangebenden Modestadt an der
Seine kommende Nachricht beweist. Durch kostspielige Blumen
undParfüms wohlriechend gemachte Bäder sind bereits unter den

vornehmen Pariserinnenan der Tagesordnung; jetzt aber hält man
es auch für eine neue Forderung des guten Tons, die Betten
kräftig zu parfümieren . Ob diese neue Mode der Gesundheit sehr
zuträglich ist, bleibt stark zu bezweifeln. Jedenfalls dürften dis
eleganten Damen, deren Mittel es erlauben , die Wohlgerüche
Arabiens , wo sie gehen und stehen, und nun auch wo sie liegen,
um sich her zu verbreiten, bald zu der Erkenntnis kommen, daß ein
gesunder, fester Schlaf nur auf einem nach frischer Wäsche duftenden
Ruhelager zu finden ist. Da es aber eine sehr bekannte und be¬
liebte Herzogin ist, die diesen neuen Luxus Angeführt hat, sieht
man sich eben verpflichtet, ihn eine Weile miizumachen . Besagte
Aristokratin , deren Gastfreundschaft sprichwörtlich ist , treibt die
Sachs sogar soweit, daß sie die nach einer Gesellschaft in ihrem
Palais übernachtenden Damen mit einem Bett überraschen läßt,
zwischen dessen spitzenbesetztenKiffen mindestens ein Dutzend Sachets
verborgen sind, die das Lieblingsparfüm des betreffende» weiblichen
Gastes ausströmen.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Pahseri.

(Nachdruck verboten.)
7) (Fortsetzung.)

Die Unterhaltung nahm in Gegenwart der Eltern eine
ganz andere Wendung. Verschiedene kleine Verlegenheiten
bezüglich der Tischordmmg durch unerwartete Absagen be¬
schäftigten die Hausfrau und wurden besprochen . Die Morgen¬
post hatte Briefschaften gebracht, frühzeitig eingctroffene
Glückwunschdepeschen , ein dem Rate nachgesandlcs juristisches
Aktenstück , in das er sich sogleich versenkte , auch für den
Baron mehrere Briefe , die er in Empfang nahm, die Adressen
überflog und bis auf ein Schreiben in seine Brusttasche barg.
„ Mit Verlaub, " sagte er und erbrach dasselbe. Es enthielt
den Bauriß des Herrenhauses auf Rosenlos und inhaltlich
des ihm von seinem Baumeister beigefügten Briefes Mit¬
teilungen über die daselbst jetzt fertig gestellten baulichen
Neuerungen. Ulrichs Blick belebte sich. Kostbar und trau¬
lich zugleich hatte er sein im Innern bisher so ödes Heim
für Gisela hergcrichtet. Er erging sich mm in lebhaften
Schilderungen darüber, welche scheinbar die Eltern mehr
interessierten, als diejenige, um deretwillen '

er sich die
Zeichnung hatte schicken lassen . Giselas Blick irrte immer
wieder von dem vor ihr auSgebreitctcn Papier fort zu der
silbernen, noch mit einige » uiibesichtigtm Briefen belegten
Platte hin, eine bange, stumme Frage im Nnge, die scheinbar
nicht über ihre Lippen wollte. Diese Onal währte lange
und wurde nach kurzem durch eine andere, noch größere in
den Hintergrund gedrängt. Sie hätte in ihrem Geisteszu¬
stand nicht sagen können , wie cs gekommen , daß sie sich mit
einem Male in reger Unterhaltung befunden.

Der Baron hatte den Bauriß bei Seite geschoben . Er
redete lebhafter als sonst . Er erzählte von Afrika . Als
Gisela plötzlich darauf aufmerksamwurde, blieben ihre Augen
begierig an seinen Lippen haften. Sic verschlang förmlich
seine Worte . Er schilderte das belebte Bild der Nilufer,
der fruchtbaren, von Kanälen und Palmeuallcen durchzogenen
Ebene von Memphis . Er erzählte gut , knapp sachlich und
nicht ohne Poesie. Er malte in Worten . Man sah Mensch
und Tier vor sich, von denen er sprach , die am Wasser um-
herstolzierendcn, langhalsigen, schneeweißen Ibisse , mit ihren
röllichgelben Schnäbeln und schwarzen Beinen, die Herden
von Ziegen und Schafen und die abgezäumtcii, ans dem grünen
Teppich hingelagerten Kameele, die arabischen Führer und
die spinnenden und musizierenden Fcllachenweiber und dann
die malachitgrünen, wundervollen Palmenwälder , die er
durchritten, Stunden hindurch, um an den Saum der Wüste
von Memphis zu gelangen. Und danach sprach er von den
gigantischenZeugen der fernen, dahingeschwnndenenZeit , den
Pyramiden , von der weiten Wüstenebcne, die zu Anfang
ganz mit Katakomben bedeckt sei, von den darin befindlichen
granituen, roten und schwarzen , nnt feingcmeißelten
Hieroglyphen bedeckten Sarkophagen . Und weiter von Er¬
lebnissen — von einem verräterischen Führer , einem unge¬
treuen, falschen Scheck , der seine Diener und ihn um seiner
schönen Doppelflinte willen auf gefahrvolles Gebiet gelockt,
um daselbst ein paar vogelfrei erklärte Raubmörder niederzu¬
schießen , auf die jener lange schon , aber immer vergeblich
gefahndet.

Alles war einfach , ohneSchwulst uud Ucbertreibungerzählt.
Und zuletzt sprach er von dem Eindruck, den die gewaltigste
und größte Skulptur der Welt , die Sphinx , ans ihn gemacht
habe. „ Wir langten spät, durch den uns vom Scheit ge¬
spielten schlimmen Streich statt am Tage , erst zur Geister¬
stunde dort an, " fuhr er fort; „ das gereichte der Beschauung
indessen zum Vorteil , denn der Sonnenschein hätte kraß und
störend die Beschädigungen und Verwüstungen dieses Niesen-
monumentes aufgedeckt , während nun das milde Licht des
Mondes uns ein glattes , unverletztes Bild vorspiegelte. Es
schien fast senkrecht auf das stille, rätselhafte Antlitz der
Sphinx hernieder, derart , daß sein Schatten in Form eines
Dreiecks auf die steinerne Brust fiel. Dieser stumme, ge¬
heimnisvolle, vom zweifelhaften Lichte deS Mondes be¬
schienene Kops bleibt mir unvergeßlich. Ich bin später ein¬
mal einer Frau begegnet — Jahre nachher und nicht drüben
— die mir durch eine gewisse Aehnlichkeit der Gesichtslinien
und einen sonderbaren, stillen, geheimnisvollen Gesichtszug
das Antlitz der afrikanischen Sphinx ins Gedächtnis zurück¬
rief. Immer , wenn ich sie sah , mußte ich jener wunderbaren
Nacht in der Wüste , jenes monumentalen mystischen KopfeS
gedenken . " — Gisela warf eine Frage dazwischen , die von
dem Erzähler nicht verstanden wurde. Er wandte sich ihr

l daher sofort zu . „ Verzeihung — Du wünschest ? " — „ Lebt

sie noch , die Frau? " — „ O ja — sie lebt noch —" —
„ Kenne ich sie ? " — „ Wie solltest Du ? " — „ Also eine aus
dein Süden ? " — „ Ja und nein.

" — Der Rat lachte
amüsiert und begann Gisela zu necken mit ihrer „ Wiß¬
begier " und „ Eifersucht" . Sie nahm es anders auf, als
er erwartet, auch der Neffe. Beide blieben einsilbig und
ernst.

Zwei sehr sensible Brautleute , dachte der Rat bei sich
und lenkte schnell auf andere Dinge über, indem er auf seine
eben erhaltenen Briefe deutete. „ Ein Königreich für einen
Bleistift, " rief er , „ ich muß mir Notizen machen . Bis hier¬
her verfolgen sie mich , die Klienten, obgleich ich ihnen soeben
erst entschlüpft bin. " — „ Darf ich Ihnen dienen, Herr
Rat? " fragte der Baron . — „ Sehr verbunden und noch
mehr, wenn Sie mir aus ein Blättchen Ihres Notizbuches
— das ineinige sitzt noch im Reiserock — vermerken wollen
— darf ich diktieren ? " — „ Ich bitte. " — „ Termin in R.
am 18. d . MtS . — So ! Haben Sie ? Dann nur noch:
in Sachen - Einen Moment , bitte ! " Er schlug ein
Papier auseinander . „ Asta von Heldhansen.

" las er
murmelnd ab , dann laut : „ Vermögensteilung in Sachen
Heldhansen und Minorennen . Das wäre alles und ge¬
nügt, um im Trubel dieser Tage nichts zu vergessen
Schreiben Sie immer so langsam und schön , Baron ? Sie
malen ja förmlich die Buchstaben aufs Papier. Ah, ich
danke ! " Jnstizrat v . Beleudors nahm das ihm überreichte
Blatt in die Hand und barg dasselbe in seine Börse. Ob
der Baron diese Einstreuungen gehört hatte ? Es schien
nicht so . Bei Nennung des Namens Asta v . Heldhausen
fuhr sein Kopf mit einer kurzen , jähen Bewegung in dis
Höhe. Hatte er recht gehört ? Asta v . Heldhansen? Es
mußte wohl so sein . Kalligraphisch unübertrefflich ansge-
sührt, leuchtete ihm derselbe vom Papier aus entgegen. Er
achtete in der eigenen Betroffenheit — denn er kannte dis
Dame — nicht auf Giselas versteinertes Gesicht. Sie ver¬
gaß alles um sich herum, die Eltern , die einem herbei-
gerufenen Diener Befehle erteilten, und den Onkel, der sich
beschäftigte , die auseinaudergefaltenen Briefe wieder ordnungs¬
gemäß in die Umschläge zu stecken, sie starrte Ulrich wie eins
Person an, von der man mit aller Bestimmtheit wichtiger
Erklärungen gewärtig ist und nun die Erwartungen nicht
erfüllt sieht . Denn Ulrich schwieg . Er hatte sich in seinen
Sessel zurückgelchut. Seine Nngcn blickten mit einem zer¬
streuten, in sich versunkenen Ausdruck in die Ferne . Sein
für gewöhnlich festgeschlossener Mund mit dem scharfen Zug
um die Winkel, wie er Menschen eigen ist , die früh schon
auf ihre Thatkraft und eigenen Beschlüsse haben fußen
müssen , zeigte sich noch mehr zusammengepreßt, wie versiegelt.
Er würde nicht sprechen , das sah sie und fragte sich dann
gleich wieder in riesengroß anfsteigendem Mißtrauen , warum
nicht?

Lebhaft, impnlsiv , wie Gisela war , sagte sie ohne
Zögern , wobei ihre Stimme kurzatmig und nicht so weich
wie sonst klang: „ Die Frau von Heldhansen kennst Du ? "
Sie mußte es zweimal fragen, ehe er merkte , daß sie mit
ihm sprach . — „ Ja , wenn es dieselbe ist, " sagte er in gleich¬
gültigem, nicht ganz natürlichem Tone . Sein Gesicht blieb
unbewegt. — „ Die Dame lebt seit kurzem in unserer Stadt,"
warf der Jnstizrat hin . — „ Hm, hm, " machte der Baron
langgezogen. Ein etwas verstimmter Ausdruck lagerte sich
mn Auge und Mund . — „ Und früher lebte sie in

'
Italien,"

ergänzte Gisela. Sie hatte sich sehr gerade ausgerichtet.
Ihre seinen Nasenflügel zitterten , alles Mut war ihr aus
dem Gesichte gewichen . Da trat wieder etwas Geheimnis¬
volles aus Ulrichs Wesen hervor. Es sollte, es mußte ge¬
klärt werden. — Dies wenigstens jetzt gleich . Etwas von
der gestrigen Nervosität begann sich in ihr zu regen. Ihre
unruhigen Hände lagen znsammengcpreßt iin Schoß . Sie
wollte sich bemustern, sich zur Ruhe zwingen. „ Und dieses
— dieses Fräulein — oder diese Fron v . Heldhansen führt
einen Prozeß , Onkel — vder hat sie etwas verschuldet? " —
Der Rat blickte auf und drohte Gisela mit dem Finger.
„ Amtsgchcimnis, meine La , man merkt , Du bist keine
Jnristcntochter, sonst würdest Du nicht fragen. " — „ Interessiert
Dich denn diese Dame so sehr ? " fragte Ulrich in einem
Tone , den Gisela an ihm nicht gewohnt war . Er klang
ironisch . — „ Alles , was mit Deiner Person zusammenhäugt»
interessiert mich, " antwortete Gisela sehr schnell , und ibr
Auge blitzte ihn kampfbereit an . „ Du kennst die Daum,
folglich hat sie Interesse für mich . Wäre es ein Mann, so
bliebe es dasselbe, bemerke ich, um nicht wieder in den Ver¬
dacht zu geraten — " — ihre Stimme nahm nun auch einen
spöttischen Ansdruck an — „ aus Eifersucht gefragt zu haben. "
Der Baron nahm diesen Hinweis schweigend entgegen. Er
wünschte augenscheinlich , das Gespräch zu endigen. Herr und
Frau v . Beleudors achteten desselben nicht , aber

°
der Rat

dachte bei sich, mit einem Augenblitz beide scharf überfliegend:
„ Das gicbt keine friedliche Ehe. Das Kind ist ja streit¬
süchtig geworden, ch » d der Neffe sieht nicht danach aus , sich
unter den Pantoffel zu schmiegen . "

(Fortsetzung folgt.)

EefMmmgWKffs zu LMerr 'ßMF.
Bestand der Einlagen am ' 1 . Febr . 1809 17,410,021 Mk . 19 Pfg.
Im Monat Febr . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,877 „ 32 „
dagegen an Einlagen zmückgezahlt . 19 ! ,9 ! 3 „ 62 „

Bestand der Einlagen am 1 . Plärz 1809 17,899,984 „ 89 „
Bestand der Lmtiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasscnbsstände) . . 18,474,211 „ 31 ^



Anzeige ».
Verkauf oder Vermietung.

Vor einigen Jahren neu erbautes Wohn»
wesen mit gut gehender Wirtschaft in
Lehe , vorn in derMickmersstraste . in un¬
mittelbarer Nähe der Hafenstraße ( einzige
Stratze, welche zur Kaiserhafen- Er¬
weiterung führt), zu verkaufen oder zu
vermieten.

Offerten unter l. . X . postlagernd Lehe
erwünscht. _"

Wiefelstede.
'

Zweiter Termin zum Ver-
kaufe des Grund und Bodens des Rutteler
Stroths , groß ca . 13 da, ist angeietzt auf

Sonnabend, Sen 11. Mar ? d . L .,
nachm . 4 Uhr,

in Joh . Cianhens Wirtshause zu Nuttel.
Bei irgend annehmbarem Gebote wird der

Zuschlag erfolgen.
Liebhaber ladet ein

G . Eitittg , Auktionator.
Briefmarken- Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.
/X Fertige

Oelsarbe.
Sämtliche
Farben,

trocken.
Leinöl,

Terpentinöl , Siccativ.
Möbel - , Thüren - und

Fntzboden-Lacke.
Pinsel.

Sämtliche
Maler -Utensilien.

HjGL - ZSSLL ' Ä W ^ GLLLGL " «
Wall 4.

Ofenlack,
wohlriechend.

Bestes Mittel , um eisernen
Oefen und Ofenrohren ein
gefälliges Neußere zu geben
und vor Rost zu schützen.

ÄdLer -Droqerie,
Wall 4.

Zahnschmerz

über 100 Reg . -Tons mit ihren leHtbek «rrirrten Nachrichten.
_ (Nachdruck verboten .)

Verzerchms der von der Weser fahrenden Menbnrger SeelMe,kMM ^ H NNUMZ
über 160 Wa . -Nnna u . lt tb . - e»

äußerer Damm 24,
empfiehlt:

Hüte, Wasche, Schlipse «fw.
d in großer Auswahl.

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„/stäsls " , D . Langboop
,,/stäouis "

, F . Müller
„ /rmor -.ouo " , A . Gieseks

I . Christians
LamiöQ ", I . Köhn

„^ .xollo "
, C . Weiße

„^ molck", H . Pceksn
„/Qlautio "

, I . G . Gruber
W . Bootsmann

„Augusts ", Ammermann !

1/1 von Rockingham nack England.
1/2 von Havana nach Jsle of Pmes.
25/1 von Sidney nach London.
4/1 in London von Ewncy , befr. nach Adelaide.
15/2 von London nach Melbourne , 17/2 von Gravesend.
20/1 von Capstadt nach Rangoon.
7/1 von Cuxhaven nach St . Catharina , 24/1 Dungensß passiert.
17/2 von Vlissingen nach Buenos -Ayres.
3/3 in Brake von Kings Lyon.
17/2 von London nach Algoabay.

„Aurora ", H . Frerichs
„Laläur "

, I . Mohrschledt
„Lussarä "

, I . Utecht
„0 . Uaulssu " , Schnieders
„Callao "

, Droest
„Carl "

, C . Schoemaker
„Corastes " , Stratmann
„Odarlotts " , I . Grube
„Oonooräia " , A . Peters
„Constanss ", A . Spieske
„Ooi-iolauus ", I . Götting
„Oorotlrsa "

, Fischer
„Lila listoolui "

, Sawahn
„Llss "

, Cbr . Albrecht
„Lruu " , D - Braue

1/2 von Newcastle NSW . nach Taltal.
7/1 von Vlissingen nach Santos.
28/2 in Baltimore von Rio Grande.
3/1 von Port Natal nach Rockmgvam.
21/11 von Caleta Bueno nach Brake.
24/1 von Cardiff nach Jquiqus , 7/2 auf 23 « N . 19« W-
22/2 von Punta Arenas nack Havre.
5/1 in Hamburg von Totovilla.
26/11 von Jquique nach Malmö.
5/12 in Hamburg von Caleta Bueno , ladet nach Rio.
14/2 in Brisbane von London.
30/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
26/2 von Hamburg nach Algoabay.
10/12 in Manschester von Corinto , befr . von Liverpool nach Para.
15/12 von Jquique nach Rotterdam.

ksdrrsä Aöbr ., ustor voiAÜZI . er-
Imlteu , preise . 2 . verlr.

^ LoliüttiuAsbr . 14.

MMR'

^ U
- MtzG

Z - L ' VLMHPGWL«

^ KlM « S ' « sGW,
MM

- beste , I»Lsr vrgrobts Lorten,
liekert

F . L. Krssl 2 . kL8tch
en gros . 8llM6N !lÄllÜ ?g . 6n ästail.

! unter Kontrolle ck. OIckenb. I - auävvirtsolr.-Qss

„Lrnst u . 6eorg ", T . Buse » 20/11 in Wilhelmshaven in Winterlager.

Harz- und säurefreies
Schmieröl,

nicht raffendes Brenuö!
für Fahrrad -Lampen.

Adler-Drogerie,
_ Wall 4.

Brief ! . Unterricht
in einfacher n . doppelter Buchführung,

Schönschreiben , Rundschrift
unter Garantie des Erfolges von

0 . Mn68, Aorlmmid,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut.

Nähere Auskunft , sowie Prospekte rc.

gratis bei meinem Vertreter
Herrn E . Moldeuhawer , Oldenburg,

Mottenstr . 6,
bei Herrn Coiffeur I . Siebers.

Zu sprechen von 12 — 3 Uhr und von

g
*6 Uhr abends.

Zwischermhn.
Echt aufgeschloffmen Per « - Guano

( „Füllhorn"-M arke) und Wiesen-
dünger (wegen seiner Vorzüglichkeit cinge-
sührt ) der Anglo - Contincntalen (vormals

Oblendorffschen ) Guanowerke , sowie

Knochenmehl — Superphosphstt
empfiehlt die Niederlage von

äustlls Fischer.

Kutunvostl " , I . de Boer
I . Saatbof

„Urnivässtn "
, G . Pooker

„Ursz -u"
, R . zu Klampen

„ l?ürst Lismarest " , Braue
„6oräa "

, W . Stege
„ 6sri » uuig," , I . de Pries
„Hanna Siembsen
„stlsnnv " , H . Schwegmann
„Ksrcmlss " , Rövefaat
„H )-ou "

, I . H . Biester
„ ,I . K : Xiooloi "

, Lammers
„ Inäustrio " , I . Kirchhoff
„lusno "

. H . Schumacher
„ Hastnsta ", W . Köhler
„Korels/ '

, A . Hegemann
„ Llagänlsno "

, G . Friihnke
„Llai -Za ", H . Winters
„Niini " , Tiebken
„Nona "

, G . Schwarting
„Nontana "

, K. Heyanger
„Nautilus " , I . Ässing
„Oberon "

. C . Schieä
„OlZa ", D . Hilfers
„Otilcks"

, H . Plate
„kallas ". C . Kückens
„Uslotss ", L. Müller
„ l?iasto ", I . Hustede
„Urimus ", B . Reumann
„stwost Ivooli "

, Diekmann

5/12 von Jquique nach Hamburg.
31/1 rn Southhampton von Harburg.
4/1 von Macduff nach Arbröuth , verschollen.
1/2 in Antwerpen nach Rotterdam , ladet nach Santos.
31/1 in Eastlondon von London.
20/12 von Hamburg nach Santos , 6/2 auf 23 « N . 20 « W.
10/2 in Hammelwarden zur Reparatur.
2/1 von Junin nach K . f. O.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay , 2/3 Tuscar passiert.
3/12 von Hamburg nach Buenos Ahres , 3/1 von Cuxhaven.
2/3 in Braks von Caleta Buena.
20/2 von Liverpool nach Para.
1/2 von Vlissingen nach Frederikstadt , 13/2 in Kragerce in Havarie.
25/1 von Rio Janeiro nach Adelaide.
>3/12 in Punta . Arenas von Panama.
21/2 von Delagoabay nach Rockingham.
17/1 von Adelaide nach K. f. O . — Limmerick.
26/2 von Talcahuano nack K. f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 16/2 in Queenstown in Havarie.
7/1 von Brake nach Port Pirie , 26/t Lizard passiert.
27/1 von Trinidad nach London , 28/2 auf 49 « N . 10 « W.
12/2 in Mazanilla von Panama.
17/2 von Fremantle nach London.
28/2 in Adelaide von Port Natal.
16/2 in Capstadt von Fredrikstadt.
22/10 von Punta Arenas nach K. f. O.
15/2 in Pelotas von Rosario.
28/11 von Hamburg nach Adelaide , 15/12 Dungsneß passiert.
23/11 von Jquique nach K . f. O.
13/12 von Jquiqus nach K. f. O.

„v . ksteinlanä ", H . Willens 15/2 von Newcastle nach Lissabon.
„Rialto ", Genters
„Untstin "

, H . Hamer
„Katurnns "

, H . Müller
„Loliäs ", I . Schumacher
„Loxlris ", D . Buse
„ktsrna ", D - Sckumacher
„Dstsoäor "

, Th . Kübne
„Ditania "

, D . Schierloh
„Poitou "

, H . Schoon
„Viotoria " , Bachmann
„Vulonu "

. H , Brahms
„IVinclsbraut ", H . Hanse

23/2 von Algoabay nach Newcastle N . S , W.
3/3 von Cardiff nach Jquique.
10/1 in Hamburg von Junin , befr . nach Capstadt.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
2/1 von Bremen nach Bristol.
27/2 von Brake nach Cardiff -Pisagua.
16/12 in Hamburg von Trinidad.
13/2 von London nach Fremantle , 15/2 Dover passiert.
3/12 von Rockhingham nach Hüll , 7/2 St . Helena.
15/2 von Cuyhaven nach Santos.
23/1 in Bremerhaven von Methil , verkauft nach Schweden.
28/2 in Queenstown von Astoria.

/rusfübrl . kwkisverrsiokn . über alle krte»
! lilee - u . Knassast , über Kemüss - u . klunien-
samen , über t-upinen , Ssraäella , Mvksv eto .otv.
auf gekl . Verlangen sofort posttrei.

Total-Ailsverkans!
Schuhwaren

IS . <b!ckM6» , Schuhmacher,
Nadorsterstr . 21.

Für

KskKmmdm
. empfehle:

Garmieete Hüte
in reicher Auswcch .,

Zwrschenröcke, weiße gest . Röcke,
Schleifen, Korsetts . Broschen,

Taschentücher.
Vorhemden, Kragen , Manschetten,

Sh Up je , Strümpfe u . Socken.
Nriterziehzerrge.

Sehr grofze Auswahl . Niedrige Preise.

Georg Feeese,
Haarenstr. 1. Laugeftr. «S.

Zwischenahn.
Original NelZener Saathafer,'

Spörgsl , Feldbohnen,
Mee -, Gras - « nd Leinsaat,

sowie sämtliche
Garten - n . Blumen - Sämereien j
von derFirmaErnst K vött Spreckelfen,

Hamburg,"
empfiehlt in bekannter guter Qualität

Sujttts Fischer.

Dünger. de Vries , Lambertistr.

Drahtgeflecht,
Eittfrredignngsdraht,

Stacheldraht
stets vorrätig bei

! u8tiis ciZeiikr.

Inr Koilfirmation
empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen:

Garnierte Hüte,
mijM 'merte Hüte von 2b Pfg . an,

Handschuhe
in Glacee , Seide und Zwirn.

L. lloro.
lssosooosvooo>

Großer an der Lam-

schöner bertistratze

zu verk . Näh . D . Diers , Donnerschw eerstr . 57.

^ 200 Damen mit gr. Ver
wünschen Heirat.

! Profp . umsonst . Journal Charlotteuburg 2.

kBade zu Hanfs!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasfer-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr 10.

Kompst LischlerwLrkzeng
"

üc^ b7F,
"

cich^

Hobelbank mit do . Schrank für 30 zu
Tierkausen . Nadorsterstr . 84.

hohler Zähne beseitig! Mer in wenig Minuten
Kropps Zahnwatts (20 °/> Cnrvakrolwaiir ) .
Verlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 H . — In haben
bei H. Fischer, L

'
angestraße 11.

Mir Wirte und Lokalinhaver.
Ich lieferePostkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu kouianten

Preisen . G . Kahlmsyer , Photograph,
Otosenstr . . 11.

'
Verantwortlich kür PMll un

"
Femüeron: H

'
öbe;1vm

"lUN
"
TestW . EhlerVsü ^ den Jnjerat?ni?st ^ P( RavomskY , RcrmwntzdM und Verlaz von B .

'
Schqrf m

^OlveNbnrs.

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herr « ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb . m . G . 2

^ Oldenburg i . Gr. Lsolisn L sssoiing.

Die besten verläufst Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Banburean
^ tob . likikmlcsn.

Als Spezialität
in deutschen Weichkäsen empfehle besonders
den von mirnenAngeführten , mit scharfem
R o gnefort- G eschmark versehenen

oldenlmrger
s Frühstücks -Käse »

in Ztaniol
mit eigener Firma zmn 10 Pfg. -Verkauf.

Wiederverkäufe!: Muster und Preis¬
liste gratis . Für Zetikateßgejchiiste
besonders ;n empfehlen.

llormsnn Usivlisck,
Margarine - und Läse-Versand -Geschäft,

Oldenburg i . Gr .,
kw gros . Langestr . 61 . Ln üktnil.

. .. _ ^
MWKKl»

Breislisten mit
VV0 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die

Chirurg . Gummiwaren- >r. Bandagen«
fabrik von Müller H Co ., Berlin 8 -,
Prinzenstraße 43. _

Habe schönes Bullenkalb zu verkaufen.
Neusüdende . Joh . Wilhelm Deus
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